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Der Dreibund.
I ' Die Monarchenzusammenkunft in Neapel hat durch die

hierbei gewechselten Trinksprüche zwischen Kaiser Wilhelm II.
und deni König Viktor Enianuel III . ihre klar genug hervor¬
tretende politische Bedeutung gezeigt . Denn in ihren gegen¬
seitigen Toasten wiesen beide Monarchen auf das sie und ihre
Völker umschlingende Band treuer Bundesgenosfenschaft und
inniger Freundschaft hin , lvomit aufs Neue die unveränderte
Fortdauer der engen Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien vor aller Welt bekräftigt worden ist. Aber doch, wich
der Trinksprrich des Kaisers auf Italien und sein Herricher¬
haus in einem wichtigen Punkte von dem Toast , welchen vor.
her König Viktor Enianuel auf seinen kaiserlichen Bundesge¬
nossen, auf die kaiserliche Familie und auf das deutsche Volk
ausgebracht hatte , ab, welchen auch der Neapeler „Mattino"
in einer Besprechung dieser Trinksprüche hervorhebt . Das
genannte Blatt bezeichnet es näinlich als auffällig , daß der
Dreibund nur von, Kaiser genannt worden sei, während der
König sich begnügte , nur von „ beiden Alliirten " zu sprechen
und nicht von den dreien . Selbstverständlich dürfe man des.
wegen die Dreibundtreue des Königs nicht bezweifeln ; aber
ein Wort an des alliirten Oesterreich Adresse hätte doch in zu
schneidendem Widerspruche zu den in Wien und Nom für die
Grenzbefestigungen geforderten Krediten gestanden . Dieser
mangelnde Hintveis auf Oesterreich fei aber doch bemerkens-
werth . Italien erfülle Wohl die Unterzeichneten Verträge,
wolle aber seine Zukunft nicht binden . Vieles ist geschehen,
feü wir gezwungen wurden , nach Berlin zu gehen , und um
nach Berlin zu kommen , wurden wir gezwungen , Wien zu
passiren . Sollte Italien , wenn sich Rußland nach der Nie¬
derlage in der Mandschurei auf die Lösung des Balkanpro-
blenis werfen würde , durch den Dreibund gezwungen sein,
sich für das Haus Oesterreich einzusetzen ? Die Rede des Kö.
wgs bestäüge , daß er einer der wenigen Italiener ist, die
Sinn für internationale Politik haben.

Es ist kaum zweifelhaft , daß diese Auslassungen des nea¬
politanischen Blattes die in den italienischen Regierungskrei.
sen herrschende Stimmung gegen Oesterreich widerfpiegeln,
und letztere charakterisirt sich als ein gewisses Mißtrauen in
die Politik des österreichischen Nachbars und Verbündeten
Der „Mattino " bezeichnet es allerdings zugleich als selbstver-
standlich, daß die Dreibundtreue des Königs und Italiens
unerschütterlich sei, aber trotzdem lassen die Ausführungen
des Blattes erkennen , daß zwischen Oesterreich und Italien
urcht alles so ist, wie es sein sollte . Dem gegenüber kann
uur aufrichtig gewünscht werden , daß beide Mächte anfrickstig
bestrebt sein werden , in Zukunft alle Schritte und Hand-
lungen zu unterlassen , welche als ein Mißtrauensvotum ge-
genuber dem anderen Theile ausgefaßt werden könnten , zu.

. Wal in Italien das Bündniß mit Oesterreich im Gegensatz^
zu imem mit Deutschland keinesw -eg s populär ist. Gewiß
schießen jene Stimmen , Welche schon seit Jahren den baldigen
«usammönbruch des Dreibundes als unvermeidlich hinstellen
wit ihren Prophezeihungen über das Ziel hinaus , aber wenn

die „Mißverständnisse " zwischen Oesterreich und Italien nicht
aushören sollten , so ist es allerdings fraglich , ob das mittel¬
europäische Bündniß noch auf lange hinaus aufrecht zu er¬
halten sein würde . Aber auch noch von einem anderen Fak¬
tor hängt die Weiterexistenz des Dreibundes ab, von der fer¬
neren Gestaltung der inneren Politik Oesterreichs . Bis jetzt
haben die slavensreundlichen Allüren der inneren Politik des
Donaukaiserstaatcs dessen inniges Verhältniß zum Deutschen
Reiche nicht zu beeinträchtigen vermocht , aber der Slavisir-
ungsprozeß in Oesterreich geht weiter , wie auch die neu sten
Tschechisirungsversuche in Böhmen beweisen , und dann kann
leicht einmal der Tag kommen , an welchem sich Deutschland
fragt , ob ihm ein Bündoiß mit einem Staate , in welchem
das Deutschthum fönulich systematisch unterdrückt wird , aus
die Dauer von Nutzen sein werde . Noch ist es allerdings
nicht bis dahin gekommen , und vielleicht darf doch erwartet
werden , daß es in Oesterreich noch Staatsmänner giebt , wel.
che der slavischen Hochfluth einen Damm entgegenzusetzen
wissen werden . Sonst allerdings muß mit Naturnothwen»

. digkeit früher oder später der Zusammenbruch des Dreibun¬
des erfolgen , so bedauerlich auch an sich dies Ereigniß im In¬
teresse des europäischen Friedens wäre , dessen fiĉ erfte Stütze
die Tripelallianz gewiß auch jetzt noch ist.

Oie fflitfelmeerretfe des deutschen
Kaiferpaares.
Der Kaifer tn Eorfu.

Gm Sonderberichterstatter des Wolff 'schen Bureaus mel.
det aus Korfu,  11 . April : Der deutsche Kaiser machte heute
einen Besuch aus dem englischen Flaggschiff „Bulwark " . Das
Torpedoboot „Sleipner " fuhr der griechischen Jacht,Amphi-
trite ", auf der sich König Georg und die königliche Familie
befanden , entgegen . Um 12 Uhr traf „Amphitrite " wieder
im Hasen ein . Der „ Friedrich Karl " salutirte , die Mann-
schasten der „Hohenzoüern " und des „Friedrich Karl " Para-
dirten mW brachten drei Hurrahs aus , während die Hafen¬
sorts Salut schossen. Der Kaiser in Admiralsuniform mit
dem Bande des Erlöserordens , erwartete den König am Fall,
reep ; dieser trug griechische Admiralsuuifocm und den
Schwarzen Adlerorden . Die Monarchen küßten sich aus bei¬
de Wangen und begrüßten sich sehr herzlich. Ebenso fand
eine herzliche Begrüßung zwischen dem Kaiser und seiner ho¬
hen Schwester , sowie dem Kronprinzen und dsnr Prinzen Ni-
kolaus und dessen Gemahlin statt . DiL Kapelle der „Hohen-
zollern " spielte die griechische Hymne . Nach Vorstellung des
Gefolges und lebhafter Unterhaltung der beiden Monarchen
kehrte die königliche Familie aus die „Aniphitrite " zurück, Mo¬
der Kaiser alsbald den Besuch erwiderte . Kaiser Wilhelm
hat dem Prinzen Nikolaus den Schwarzen Adlerorden ver¬
liehen , der Hofmarschall Papparigopulos und der Minister
des Aeu-ßeren Skouzes erhielten den Rothen Adlerorden 1. '
Klasse, ferner den Kronenorden 1. Klasse der Generalinten.
dant der Zivilliste  Thon ; der Gesandte Prinz von Ratib -or er.

sü . ŝährglNig.

hielt das Bildnis des Kaisers .. — Der Kaiser begrüßte heute
Vormittag noch an Bord den hier als Touristen anwesenden
Grafen Goertz -Schlitz nebst Sohn und Tochter. — Nachmit-
tags begab sich der Kaiser an Land und unternahm mit der
königlichen Familie eine Spazierfahrt . Am Landungsplatz
waren Blumes gestreut . Eine gewaltige Volksmenge be¬
grüßte den Kaiser mit ungeheurem Jubel . Damen und
Kinder schwenkten kleine Fähnchen in den deutschen und grie¬
chischen Farben ; die ganze Stadt , bis in die entferntest m,
winkligen Gassen hinein , war reich, geschmückt. Ueberall sah
man Flaggenmasten und . Fahnen in den Farben beider Län¬
der . Guirlanden waren über die Straßen gezogen, Palmen,
wekel und frisches Grün schmückten die Hauser . Bilder des
Kaisers , des Königs , des Kronprinzen und der Kronprinzes¬
sin waren ausgestellt . .. Illumination und Feuerwerk aus der
breiten Esplanade wird vorbereitet ; Militär nnt Musik bil¬
dete Spalier . Lampions waren in den Bäumen ausgehängt.
Unter den: Publikum sieht man viele Volkstrachten , lieber»
all sind deutsche Willkommensschriften angebracht.

Ein weiteneH Telegramm nieldet uns aus Korfu , 11.
April : Mittags 1 Uhr fand an Bord der Hohenzollern Früh,
stück statt : hierbei saßen die Monarchen neben einander.
Skechts vom König saß Prinzessin Helene , der Kronprinz von
Griechenland und die Prinzessin von Ratibor , links vom Kai.
ser die Kronprinzessin von Griechenland , Prinz Nikolaus
und die Prinzessin von Ratibor (Tochter ) ; gegenüber den
Monarchen saß Graf Eulenburg , rechts und links von chm
die Damen und Herren des griechischen Gefolges , der Ge-
sandte Prinz von Ratibor und der Leutnant Erbprinz von
Ratibor . — Die Monarchen , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin besuchten nach dem Frühstück den Kreuzer „Prinz
Friedrich Karl " . Der Ausflug des Kaisers und des Königs
sowie der königlichm Familie und des Gefolges führte zw
nächst nach der königlichen Villa Man Rcpos , die einen schö¬
nen Blick aus die Stadt und die Insel mit ihren mit Zypres-
sen besetzten Hängen unud Bergen gestattet . Der Schloßgar.
ten mit seiner herrlichen Vegetation erfreute den Kaiser bc-
sonders . Me Fahrt / mg dann weiter zum Aussichtspunkte
Al Canbone . Um 6 Uhr kehrte der Kaiser zurück. — Im-
Laufe des Nachmittags sind zwei griechische Kreuzer ange¬
kommen . — Der Kaiser verlieh nach den Kronenorden l.
Klasse dem Generaladjutanten Pappadiamantopulos.
Abends begab sich der Kaiser an Land und nahni an einem
Diner beim Könige im Königspalaste an der Esplanade
theil . Die Stadt ist allenthalben prächtig illuminirt ; auch
die englischen Kriegsschiffe sind prächtig beleuchtet. Der
Aufenthalt hier ist bis morgen Abend vorgesehen.

Der Kaiser stellte den König von Griechenland ä la Suite
der deutschen Marine.

Die Unruhen in Rußland.
In Petersburg trat gestern der altmssisch-e Advokaten-

kongreß zusammen , zu den , sich- 180 Rechtsanwälte aus dem
europäischen Rußland versammelten . Nachdem die Poliz -R

Kleines Feuilleron.
Schiller und die Bäckermeister. Einen besonderen Aufruf zur

regen Betheiligung an der Schiller -Feier erläßt der Verband
deutscher Bäckerinnungcn „Germania ". „Wir erinnern uns mit
aeudigem Stolze " — heißt es darin — „an die Thatsache, daß
deide Großväter des Dichters dem ehrsamen Bäckerstande ange-
dorten Schon diese Thatsache macht uns warm ." Den Fest-
dichtei der Berliner Bäckerinnung Paul Rasch haben diese B-e-
»lcliuiigen des Dichters zu dem Bäckergewerbe zu einem beson¬
deren Festspiel „Unter der Schiller -Linde" begeistert. Gleichzei-
N hat er ein Schiller -Gedcnkbuch verfaßt , das die Berliner
-oackerinnung „Germania " alben Bestellern zum Selbstkosten-
dreist zugehen läßt.

Glück im Unglück. Eine Dame betrat kürzlich ein großes Mö-
«ewaarcngeschäst in Berlin , machte verschiedene Einkäufe und
Mit sich längere Zeit im Laden auf. Plötzlich, so erzählt die „B.
- vend- ." stieß sie einen Schrei aus — der Stein ihres Brillant-
Mes war verschwunden. Man kehrte das Unterste nach oben,
Mttclte Matten und Teppiche ans . alles war vergebens. Schlicß-
"cy äußerte ein Herr aus Köln die Ansicht, daß die Dame den
Milanten bereits unterwegs verloren haben könne, und da sie

genau des vorher gemachten Weges entsann. so begab sich die
^ »ne mit einem anderen Angestellten und Herr D . auf die
M - Man war , die Blicke zu Boden gerichtet, bereits die ganze
-Wrwttenstraße hinabgegangen und befand sich in der Nähe

ftrv tf> nubeä  der Kommerz . und Diskontobank . Da erblickte
st ; D ., der hinter der Dam-e und dem jungen Mann schritt,
bea £t rcr  des Bürgersteiges etwas Glitzerndes , Glänzen-
L ' ,~T duckte sich und hielt den Stein in den Händen ! Die
,‘ uöe und Uebcrraschung der Dame war keine geringe. Nach

'gcn Tagen erhielt der glückliche Finder von dem Gatten der

Dame 40 JL, die Herr D . zu wohlthätigen Zwecken verwendete.
Eine wunderbare Rettung . Ans Edinburg wird gemeldet:

Halb betäubt, mit klaffenden Rissen im Gesicht und an den Hän-
den. am Körper mit Beulen und Wunden bedeckt, so kam der
Rev. Robertson auS Edinburg am letzten Donnerstag zu seinem
Hotel in Fort William zurück. Er hatte es am Morgen verlassen
um den Ben Nevis zu besteigen und dabei war er den Bergab¬
hang 1000 Fuß herabgerollt . Der Tag war sehr ungeignet für
eine Bergbesteigung . Unaufhörlich fiel Schnee herab, und mehr-
mvls donnerte und blitzte es stark. Trotzdem beschloß Robertson,
der als ein tüchtiger Bergsteiger gilt, den Aufstieg zu machen
und brach allein auf. Er erreichte auch sicher den Gipfel. Bei sei-
ner Rückkehr stützte er sich mit seinem Eispickcl auf einen gefähr-
lichenSchneeabhang, als plötzlich ein starker Blitz aufleuchtete,
der, -wie er glaubt , das Metall seines Eispickels traf . Der Stoß
schleuderte ihn über den Rand des Abhanges, so daß er ins
Rollen gerieth . Die Schnelligkeit seines Falles wurde immer grö-
ßer, und dabm wurde er gegen die Felsblöcke geschleudert, die
den Bergabhang bedecken. Nach seiner Berechnung muß er 1000
Fuß herabgefallen sein, ehe ein Felsen auf seinem Wege ihn auf.
hielt. Dann lag er eine Zeitlang bewußtlos da. Er muß fast vom
Beginn des Falles an betäubt gewesen sein; er kann sich nicht
mehr erinnern , was bis zu seiner Ankunft im Hotel mit ihm
vorgegangen ist. Dort wurden seine Wunden verbunden, und sein
Befinden bessert sich. Leute, die die Stelle kennen, an der der Un-
fall sich zutrug , meinen, daß Robertson sein Rettung vom Tode
gradezu einem Wunder verdankt.

Eine Ballonwettfahrt . 3 englische und 1 französischer Ballon
stiegen am Donnerstag von verschiedenen Punkten auf um den
Versuch zu machen, den Kanal zu kreuzen. Nur einem 'aber dem
französischen, ist es gelungen . Seine Insassen waren der 'Luft-
schiffer Faure sowie die Herren Kergarion und Gasnier . Faure

hatte zum Aufstieg einen Punkt der Küste zwischen Dower und
Folkestone gewählt und landete in der Nähe von Calais am Frei¬
tag morgen um 3 Uhr in stüriiiischem Wetter . Bon den englischen
Ballons stteg einer vom Krystallpalast , ein anderer von den
Gaswerken von Westham und der dritte von Seven Oaks «»*,
8 >t>ei davon landeten , ehe sie den Kanal erreicht hatten, in der
Nähe von Hastings . Der dritte fiel einige Meilen von Bexhill
in die See . Zum Glück waren Schiffe in der Nähe, denen es ge¬
lang, die Insassen zu retten.

Nach 34 Jahren . Ein etwa 55—50 Jahre alter Mann der
nach einer dem Berliner Polizeipräsidium zugegangenen Mit¬
theilung in Mainburg legitimations - und mittellos angehalten
wurde, ist seiner Angabe nach jetzt erst aus der französischen Ge¬
fangenschaft zurückgekehrt. Der Betreffende behauptet, der seit der
Schlacht bei Orleans am 8. Dezember 1870 vermißte Soldat des
10. bayerischen Jnfanterie -Regiments (9. Kompagnie! Leonhard
Schlicht und aus Aigelsbach gebürtig zu sein. Nach der Schlacht
bei Orleans sei er in französische Gefangenschaft gerathcn und
zunächst nach der Insel Oleron und dann nach Algier gebracht
worden . Im Januar 1871 wäre er durch einen angeblichen preu-
bischen Agenten, der ihn zu befreien versprach, mit anderen 40
Gefangenen an eine afrikanische Räubergesellschaftverrathen wor-
den. Diese habe ihn 30 Jahre lang in der Sklaverei gehalten,
während welcher Zeit er die schwersten Arbeiten in der Wüste
zu verrichten hatte . Vor V/2 Jahren sei es ihm geglückt, zu
entfliehen und nach Tanger zu entkommen. Dort habe ein hol-
ländischer Kapitän ihn auf sein Bitten auf einem Segelschiff auf-
genommen und nach Ischjähriger Fahrt über Mexiko nach Rotter¬
dam gebracht, wo er am 12. Januar d. I . eingettoffen sei. Von
hier aus will sich der angebliche Schlicht über Krefeld Köln,
Darmstadt , Meiningen Lichtenfels, Allersberg Ingolstadt nach
Mainburg begeben um so seine Heimath zu erreicheu
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gestern gedroht hatte , die Versammlung mit Gewalt aufzulö¬
sen, kamen die Kongreßtheilnehmer am Abend in der Wohn¬
ung eines Petersburger Rechtsanwalts zusammen und be¬
schlossen, ein Bureau zu bilden , um die politische Agitation
in Petersburg zu überwachen , und den Entwurf einer demo¬
kratischen Verfassung auszuarbeiten . In der Nacht erschien
ein Polizeikommissar mit zwei Polizeiosfizieren in der Ver-
samnilung . Die Advokaten weigerten sich, auseinander zu
gehen , solange die Polizei anwesend sei. Die Polizeibeamten
notirten die Namen der Anwesenden und 'zogen sich dann
zurück. Der Vorsitzende theilte nunmehr mit , General Tre-
pow habe befohlen , eine Liste der zum Kongreß nach Peters¬
burg gekommenen Advokaten oufzustellen , damit diese ausge-
wieseu würden . Tie gestrige Versamnrlung der Rechtsan¬
wälte beschloß, zu erklären , es sei die Aufgabe des setzt gebil¬
deten Verbandes der Advokaten , auf den Sturz des autokra-
tischen Regimes und die Proklamirung , einer demokratischen
Verfassung auf der Grundlage des allgemeinen Sümmrech-
tes und geheimer Wahl der Volksvertreter hinzuarbeiten,
Propaganda zu treiben zur politischen Erziehung der Nation
und die Volksbewaffnung zu fördern , damit der administea-
tiven Willkür entgegen getreten werde . Schließlich heißt es
in der Resolution , der Verband müsse eine zukünftige Reso¬
lution vorbereiteu . Ferner wurde die Bildung eines Z n-
trcllburc -aus zur Organisation der Bewegung unter Festsetz¬
ung der zu leistenden Beiträge , sowie die Gründung eines
eigenen Preßorgans des Advokatenstandes beschlossen.

Um bl llhr Abends fand eine abermalige Sitzung des
Advokalenkongresses statt , in welcher beschlossen wurde , den
Passus der Resolution betr . dir Forderung der Volksbewrff-
nnng zu strei ch en.

Die Schriftsteller Maxim Gorki und Andrejew
sind aus Riga in Jalta eingetroffeu.

politisier 8elbstmord.
Aus Petersburg wird gemeldet , daß die Fürsün Ten-

t i s che w, indem sie sich von der Eisenbahn überfahren ließ,
Selbstmord verübte , und zwar aus politischen Gründen . Die
Affaire erregt ungeheures Aufsehen.

Gerüchtweise verlautet , daß auch noch eine a-ud.re hoch-
gestellte Daine sich ebenfalls aus politischen Gründen unter
einen Eisenbahnzug getvorfen hätte und getötet worden sei.

Oer ruMck-lapanilcke Krieg.
Japan ist dabei , dem russischen Plane der Reorganisa¬

tion der Armee in der Mandschurei durch umfassende Vorbe-
ratungeu zu begegnen , indem es die gegenwärtigen Einhei¬
ten verdoppeln und stellenweise verdreifachen will . Man
nimnck an , daß im Herbst die japanischen Streitkräste über
eine Million Mann stark sein werden , einschließlich der
thatsächlichen Feldarmee von 700 OCX) Mann . Die Japaner
sind fest überzeugt , daß sie Chardin nehmen , besetzt halten
und gleichzeitig gegen die Russen im Osten operiren können.

Der amerikanische Gesandte in Tokio-, Griseom , telegra-
phirte dem Staatsdepartement , er sei davon in Kenntiriß ge¬
setzt, daß der Hafen Kelung auf Formosa für fremde Schiffe
bis auf Weiteres geschlossen sei. Mau glaubt in Washington,
dies bedeute , daß Togo Kelung als Flottenbasis benutzen
wolle.

Der italienische Flottenbefehlshaber in : fernen Osten
drahtet , Togo habe seine Flotte getheilt . Die Schnellsegler
blldeten jetzt ein fliegendes Geschwader , das den Feind ent¬
decken und sofort augreifen soll.

Eins Zeelcsilackit im Sangs.
Die erwartete Seeschlacht hat inzwischen begonnen.

Roschdjestwensky hat seine Armada in zwei Abtheilungen
nach den chinesischen Gewässern dirigirt , von denen die eine
durch die Swaße von Malacca , die andere durch die zwischen
Sumatra und Jäva gelegene Sundastraße gefahren ist . Auch!
Togo hat , wie oben gemeldet , seine Flotte getheilt . Nun¬
mehr ist im holländischen Interessengebiet ein Kampf ent¬
brannt , wie uns durch folgendes Privattelegramm gemeldet
wird:

Amsterdam,  12 . April . Das „Handelsblad " erhält von
j seinem Korrespondenten aus Batavia folgende Depesche:

Bei den Alambainseln wird gekämpft.  Einzelheiten
fehlen. Fünf niederländische Kriegsschisfcsind auf dem Kamps¬
schauplatz.

* * *

Karte zu den letzten üruppenbewungen der
Kriegführenden.

Die augenblicklichen Aktionen auf dem Kriegsschauplatz be¬
stehen auf russischer Seite im wesentlichen in Rückzugsmärschen,

während die Japaner ihr Nachdrängeu fortsetzen. Natürlich fin¬
den auch vereinzelte Gefechte statt. Die letzten Kämpfe wurden
von der dritten japanischen Hauptkolonne geliefert, welche man
mit Recht als die Armee Okus annehmen darf . Weiter westlich
auf der Kaiserstraße marschiert die vierte japanische Haipttkolonne
gegen Nuan vor , veruptthlich die Armee Nogis : Die effte ja¬

panische Hauptkolonne ist den Tschinho aufwärts auf Kirin

in der Vorwärtsbewegung . Auch die zweite Kolonne hat Kirin
als nächstes Operationsziel und benutzt dazu die Hauptstraße.
100—120 Kilometer trennen diese beiden letzteren Armeetheile
— wohl Kuroki und Nodzu — noch von Kirin . Um Mitte des
Monats ist ihr Eintreffen do rt zu erwarten. _

Polififche üages*üeberüdu.
* Wiesbaden , 12. April 1095.

Die pariser Perfchwörung.
Aus den: Verhör der verhafteten Kapitäne Tamburini

und Volpert geht hervor , daß beide sich ins Werbegeschäft
für das Komplott theilten , sowohl bezüglich der Arbeit wie
des materiellen Gewinnes . Tamburini wirkte im Zentrum -,
in : Westen und Süden , Volpert (der Sohn des ehemaligen
Maires des elsässischen Städtchens Wasserburg und Vetter
eines französischen Brigade -Generals ) wählte den Osten als
Wirkungskreis.

Die orientalischen Wirren.
Eine große griechische Bande Hat am Freitag das Dorf

Zagoricaui überfallen und angezündet . Ueber Hundert Per¬
sonen wurden getötet . Ter Kaimvkam von Castoria ist zur
Untersuchung dorthin abgereist . Ebenso haben sich die Kon¬
suln von Castoria der interessirten Mächte tu Monastir nach
Zagoricaui begeben , um den Thatbestand aufzunebuien.

Die stage auk Ereta.
Man meldet uns aus Canea , 11. April : Der englische

Kreuzer „Juno " ist heute Abend hier eingetroffeu ; er hatte
ai : Bord internationale Truppen , Gendarmen und 12 Ge¬
fangene von Kandanos . Die auf dem Quai versammelte
Menge begrüßte die Gefangenen mit lauten Zurufen und
folgte ihnen nach dem Polizeibureau . Erst als der italieni¬
sche Offizier , der die Karabinieri befehligte , den Degen zog
und den Befehl gab , die Gewehre zu laden , zerstreute sich- die
Menge . Die Kirchenglocken läuteten dann Sturm , um das
Volk zu einer Versammlung aufzufordern.

iäeutkcklcmd.
* Berlin , 11. Aprch Im Besivden des Abg . Spahn,

der bekanntlich am Freitag im Reichstag einen Schwüchean-
fall erlitt , ist nach der „ Germania " eine fortschreitende Bes¬
serung zu verzeichnen , sodaß er morgen im Abgeordueten-
han -se der Sitzung der Bergkommission wieder präsidiren
kann.

* Essen , 11. April . Das Schwurgericht fällte das Ur-
kheil in dem A u f r u h r p r o z etz gegen 11 polnische Berg¬
leute , die während des Ausstandes aus der Zeche „Prosper"
gegen die Gendarmerie mit Steinwürsen und Revolverschüs-
sen vorgingen . 4 der Angeklagten wurden freigesprochen
und die übrigen zu 10 bis 2 Jahren Gefängniß yerurtheilt.

Ausland.
* Wien , 11. April . (Von einem Privatkorresponden¬

ten .) Die Krankheit des Ministerpräsidenten Freiherrn v.
Gautsch  hat eine s chI i in m e Wendung  genommen , da
die Gesichtsrose auch die Augenhöhlen ergriffen hat . Zwei
hervorragende Augenärzte sind zur .Behandlung hinzug -ezo-
gen worden.

Lin moderner Blaubari vor 6eridif.
H .F . M ünche n , 11. April.

Zweiter Tag der Verhandlung.
Trotz schlechten Wetters ist auch- heute der Zuhör -erraum

dicht gefüllt.
Einer der zunächst vernommenen Zeugen ist Milchguts¬

pächter Max H e r b st - Sangerhausen . Er sei ein naher
Verwandter der verstorbenen Frau des Angeklagten . Er
habe sich auf Veranlassung der Mutter der verstorbenen Frau
Braunstein nach dem Angeklagten in Rebra erkundigt . Dort
sei ihm erzählt worden : Der Angeklagte sei bereite einmal
ver hei rächet gewesen . Frl . Minna Wege glaubte das aber
nich-t und heirathete Dr . Braunstein dennoch. Bei der Ver¬
lobung wurde ausgemacht , daß das Vermögen des Müd -chcns
ihr verbleibe und daß sie das volle Versügungs - und Nntz-
nießungsrccht habe . Damit war auch der Angeklagte einver¬
standen . Vors . : Sind Sie der Meinung , daß die Minna
Wege ihre Ansicht derart schnell geändert hat , daß sie ei klärt
habe , das Vermögen sei Gemeingut der Eheleute und im
Falle ihres Todes solle er der Erbe des ganzen Vermögens
sein ? Zeuge : Das glaube ich nun und nimmermehr , Minna
Wege war sehr vorsichtig , klug , gewandt und sparsam.

Vors . : Sind Sie der Meinung , daß die Verbrennung
des Leichnams mit Willen der Verstorbenen geschehen ist?
Zeuge: Das glaube ich keineswegs. Vors. : Ihre Verwandte
war keine Anhängerin der Leichenverbrennung ? Zeuge:
Keineswegs . Minna Wege ist so plötzlich und unter so eigen-
thümlichen Umständen gestorben , daß ich dem Angeklagten
ins Gesicht speien möchte. (Große Bewegung im Zuhörer-
raum .)

Der Angeklagte bemerkt : Seine Frau habe ihm aus¬
drücklich erklärt , er möge ihren Leichnam verbrennen lassen.

Der folgende Zeuge ist Rentner Br ö m m e - Halle a . S.
Vors . : Sind S , mit dem Angeklagten verwandt oder ver¬
schwägert : Zeuge : Je ., leider!  Vors . : Inwiefern sind
Sie mit dem Angeklagten verwandt ? Zeuge : Minna war
die Nichte meiner Frau . Der Zeuge bekundet danach auf Be¬
fragen : Er habe von vornherein großes Mißtrauen gegen
den Angeklagten gehabt , seine Nichte habe ab-.r leider nicht
hören wollen , sie habe ihren Leichffinu leider mit dem Tode
büßen müssen. (Der Zeuge , der sehr aufgeregt ist, wischt
sich hierbei die Thränen aus den Augen .) Er bekundet als¬
dann : Minna Wege habe bei der Verlobung sich das Verfüg,
'rings - und Rntznießungsrecht über ihr Vermögen Vorbehal¬
ten ; der Angeklagte sei damit einverstanden gewesen . Vors . :
Der Angeklagte behauptet : Die Kosten des Polterabends und
der Hochzeit habe er befahlt ? Zeuge : Von was denn ? (Hei¬
terkeit in : Zuhökerraum ) . Vors . : Sie erklären das als un¬
wahr ? Zeuge : Das ist selbstverständlich.

Fräulein Martha Kratz : Der Angeklagte habe ihr
mehrfach die Ehe versprochen und vorgeschlagen , sich mit ihr
in London trauen zu lassen. Sie habe -eingewendet : er sei
ja bereits verheirathet , sie habe doch sein Aufgebot in Ze .t-
ungen gelesen . Darauf Habs Dr . Braunstein geantwortet:
Ich wollte mich allerdings verheiwthen , ich habe aber auf.
dem Standesamt anstatt Ja , Nein gesagt . Vors . : Fragten
Sie nicht , weshalb er dies gethan hat ? Zeugin : Jawohl,
Dr . Braunstein sagte : Das Mädchen sei krank gewesen.
Vors . : Sie hatten jedenfalls die Empfindung , daß Dr.
Braunstein es besonders im Dezember 1903 sehr eilig mir
dem Heirathen hatte ? Zeugin : Jawohl . ' Äugest . : Das
hat aber doch nichts mit der Sache -zu thun!

Vors , (mit erhobener Skinime ) : Angeklagter ! In d.r
gegen Sie schwebenden Anklage wegen Mordes spielt dies
Thema eine sehr erhebliche Rolle . Die Antlage behaupt -t:
Sie wollten , um den Mord zu verdecken, sich auf alle Fälle
Fräulein Kratz als Gattin in Reserve halten . 1 (Bewegung
im Zuhörerraum .) Der Angeklagte schweigt.

Ein fernerer Zeuge ist Kaufmann Emil W e g e-Halle a.
S . Er habe am 17. Dezember 1903, als Minna Wege längst
tot w-ar ^ von dieser eine Karte erhalten . Er und seine
Frau hatten keine Ahnung , daß die Minna Wege tot sei.
Ende Dezember 1903 habe er aus München eine anonyme
Postkarte folgenden Inhalts erhalten : Frau Tr . Minna
Braunstein , geborene Wege, ist lange tot und m einem Kre-
matoriuu : in Italien verbrannt . Thun Sie weitere Schritte.
Eine Ihnen unbekannte Freundin . — Der Vorsitzende be¬
merkt , die anonyme Briefschreiberin sei Frau Alb-recht, die
Wirthrn des Angestagten , geivesen.

Die Zeugenvernehmung wurde heute beendet und die
Verhandlung wird auf Mittwoch - Vormittag 8| Uhr vertagt.

Morgen finden die Schlußanträge statt . Das Urthell ist
Nachmittags zu erwarten.

Sus aller Welt
Wagenunsall des Kronprinzen . Beim Ausfahren mit sei-

nem Vierergespann erlitt der Kronprinz kürzlich wieder einen
Unfall . Er lenkte das Gespann selbst und fuhr dabei in der
Nähe der Artilleriekaserne in der Nedlitzerstraße zu Potsdam
mit großer Wucht gegen einen Prellstein . Der Wagen wurde
derart zugerichtet, daß er zur Weiterfahrt nicht mehr benutzt
werden konnte und telephonisch vom Marstall ein Ersatzgespann
herbeigernfen werden mußte. Mit diesem fuhr der Kronprinz
nach der Villa des Oberleutnants im Regiment der Garde du
korps, Grafen von Westphalen, wo er den Abend verbrachte . —
Bereits im Anfang dieses Jahres stürzte bekanntlich- der Kron¬
prinz mit seinem Dogcart , als er zur Eisbahn nach dem Hei¬
ligensee fahren wollte.

Entgleisung. Das Berl . Tagebl . berichtet aus Halle a. d.
S .: Der Personenzug , der gestern früh um 9 Uhr 27 Mn . Gos- '
lar verlieb , entgleiste bei Grauhof . Vier Personen wurden ver¬
letzt.

Pestverdachtige Ratten . Man meldet uns aus Hamburg , 11.
April : An Bord des vom La Plata gestern eingetroffenen-
Dampfers „Desterro " wurden heute bei der Löschung der Ladung!
eine Anzahl todter , pestverdächtiger Ratten gesunden. Die Be¬
hörde sistirte die Entlöschung. Der Dampfer wurde im Jonas -^
Hasen isolirt ; die Untersuchung der tobten Ratten ist noch nicht!
abgeschlossen.

Wiegen eines Lustmordes verhaftet wurde gestern in Hanno-
ver der 36jährige, dem Trünke ergebene Postschaffner Buether.
Deffelbe hat das 5jährige Töchterchen der Tischlers - Eheleute
Schär an sich gelockt, vergewaltigt und darauf zerstückelt. Einen
Theil der Leiche versteckte er im Keller seines Hauses, den Rest
warf -er in Papier eingewickelt auf eine Bahnrampe . Der Mör¬
der hat bereits ein Geständniß abgelegt. Unter dem Verdacht der
Mitthäterschaft wurde ein Schuhmacher Paul festgenommen. Man
vermuthet . daß Buether ein gleiches Verbrechen an der seit über
2 Jahren vermißten Elsa Kassel begangen hat.

Mord . In Colombes bei Paris wurde gestern der 74jähr :ge
Koch Planet , der zu Besuch bei seinem verwittweten Bruder , ei¬
nem Krämer weilte, ermordet. Die Polizei nimmt an, daß die
Thäter Einbrecher waren , die von der Anwesenheit des Bruders
nichts wußten .Von ihm vermuthlich überrascht, haben sie ihn umge¬
bracht. Der Verdacht fällt vornehmlich auf ein 19jähriges Dienst¬
mädchen, mit dem der ebenfalls schon 70jähr :ge Krämer ein Lie-
besverhältniß unterhielt.

Schiffsunglück. Bei Jershoeft strandete während des Stur-
mes ein Rügenwalder Fischkutter. Die ganze Besatzung ist er¬
trunken . Zwei Leichen wurden geborgen.

J -uersbrunst . In Spormaggiore bei Trient sind in der vor¬
letzten Nacht 15 Gebäude niedergebrannt . 19 Familien sind ob¬
dachlos. Zu derselben Zeit gingen in*dem benachbarten Lavis
16 Gebäude in Flammen auf.

Neue Erdbcbem Aus Simla , 11. April , wird gemeldet:
Gestern Abend und heute früh wurden wiederum Erdstöße ver¬
spürt . Die Beunruhigung ist groß.

Schlagende Wetter . Man meldet uns aus Mons , 11. Apru:
In der der belgischen Kohlenbergwerksgesellschaft gehörigen
Grube „Noir Chain " bei Mons ereignete sich heute Nachmittag
-eine Explosion schlagender Wetter , durch die sieben Bergleute ge-
tödtet und einer verletzt wurden.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 12. Ülpril. Die B a u t l: ächi g ke i t sowie dtt

Baulust in unserer- Stadt ist auch in diesem Jahre eine äußerst-
rege und in allen Stadttheilen ist eifriger Gewerbefleiß thättg,
um neue den modernen hygienischen Anforderungen entsprechen¬
de Wohnhäuser aus der Erde wachsen zu lassen. Erfreulicherwe 'st
dehnt sich diese Bauthäügkeit nicht nur aus die neu erschlossenen
B-auquartiere aus , sondern auch in den älteren Straßen siep
man vielfach die hohen Baugerüste emporragen . Hier mußten die
kleinen einstöckigen Häuschen großen Prachtbauten weichen; host
fentlich nehmen sich die anderen Besitzer der noch massenhast
Hierselbst existirenden kleinen Häuschen hieran ein Beispiel . E>"
solcher Prachtbau ist -an der Gabelung der Rathhaus -, El 'ff-
b-ethen- und Rheinstraß -e entstanden und wo vordem 3 kleiw
Wohnstätten ihr beschaulichesDasein ffisteten, da erhebt sich E
ein Istöckiger, in seinem Innern wie im Aeuhercn auf das Prw'
tischste eingerichteter Monumentalbau , welcher dem Hotelgewerve
dienen soll und demnächst seiner Besttmmung übergeben wtt°-
Zu dem gleichen Zweck sind die Hofraithen Rheinstraße 24 un°
20 von den Herren Lemp und Schweißgutl , zu Wiesbaden en
worben worden. In dem oberen Theil der Rathhausstraße wen
den z. Zt . 3 mehrstöckige- Gebäude errichtet : bhS BorkholderlB
gelände ist bis auf einige Bauplätze vollständig ansg-ebaut un
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in Bälde wird mit dem Bau der Villen an der Wiesbadener
Allee begonnen werden. Die nach den Sandgruben führende
neue Straße wird bereits hergestellt. Der Bau des Empfangs¬
gebäudes der Haltestelle „Waldstraße " schreitet ebenfalls , rüstig
voran , so daß wohl die Erwartung gerechtfertigt erscheint, daß
das Stationsgebäude zum Herbst seiner Bestimmung übergeben
werden kann.

es. Rambach, 12. April . Am verflossenen Sonntag hielt der
„Männergesangvercin Liederkranz" Hierselbst eine Abendun¬
terhaltung  im Saalbau des Herrn L. Meister hier ab,
welche sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Die Ver-
anstaltung wurde durch eine Ansprache des Vorsitzenden des Ver.
eins eröffnet. Das Programm war sehr reichhaltig , es wurden
u. a. Chöre, Soli , Duetts etc. schwungvoll vorgetragen . Die
Zwischenpausen wurden mit Tanz ausgefüllt . — Mit dem 1.
April d. I . ist der Landbriefträger Herr H. Kettenbach von hier
nach Wiesbaden versetzt worden.

* Mainz , 11. April . Von einem bedauerlichen Geschicke
wurde ganz plötzlich der Vater des Stadtverordneten Liebmann,
'Oerr Johann L i e b m a n n, betroffen. Als er am Rhein spa¬
zieren ging, wurde er von einem Schlaganfall betroffen, dabei
kam er zum Sturz , fiel in den Rhein und ertrank.

r Hochhcim, 12. April . Die elektrischen Beleuchtungs¬
anlagen  in den Wohnhäusern und Straßen gehen ihrer Voll¬
endung entgegen. Für nächste Woche ist die Probebeleuchtung fest¬
gesetzt.

Langeuschwaliach, 12. April . Gestern Morgen fand hier
die Besichtigung  der Gendarmerie durch den Chef der
Landgendarmerie General v. Hennigs aus Berlin statt. Die
Besichtigung, zu der 3 Oberwachtmeister und 27 Gendarmen »r.
schienen waren , wurde auf der „Platte " abgehalten.

s . Lorch, 12. April . In der Sitzung des Kreistages
des Rheingaukreises am 4. April wurden für den Bezirk Lorch-
Lorchhausen-Presberg als Schiedsmann Herr Kaufmann Tra¬
vers und als dessen Stellvertreter Herr Wcinhändler Dahlen-
hier gewählt . Ebenso wurde als Sachverständiger zur Abschätzung
von Flurschäden für den oben genannten Bezirk Herr Alexander-
hier auf unbestimmte Zeit gewählt.

* Frankfurt a. M ., 11. April . Gestern Abend etwa 9%  Uhr
machte der Tagelöhner Leopold S chw e d im Hause Kaulbach-
straße 86 auf seine Stiefeltern einen Mordversuch.  Ein
Schuß auf die Stiefmutter ging fehl, der Stiefvater wurde durch
zwei Schüsse und Messerstiche schwer verletzt und nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht. Der Thäter wurde in seiner
Wohnung, Bockgasse5, verhaftet . — Die zwei Kugeln wurden in¬
zwischen aus dem Körper des Stiefvaters entfernt : die Ver¬
letzungen sind nicht lebensgefährlich. Der Attentäter ist schon
mehreremale bestraft, einmal wegen schwerer Körperverletzung.

tz Nastätten , 11. April . Eine für Fuhrwerk und Fußgänger
recht gefährliche  S t el l e ist der auf der Straße nach
Miehlen unweit der Schneidmühle angelegte Bahnübergang der
Kleinbahnstrccke Nastätten -Braubach . Dieser Uebergang ist der.
art ungünstig gelegen, daß von Nastätten kommende Passanten
meistens einen sich nähernden Zug nicht .rechtzeitig bemerken kön.
neu. Wiederholt ist es schon vorgekommen, daß der Lenker eines
Wagen infolge des Rädergerassels seines Gefährts das Läute¬
werk der hinter dem Waldvorsprung sich nähernden Maschine
nicht vernahm und erst im letzten Moment den Zug vorübersau¬
sen sah. Fast stets kamen die Leute mit einem gehörigen Schrek-
ken davon. Anders erging es am vorigen Freitag Abend dem
Müller R . aus Miehlen . Als derselbe im Begriff war , mit sei¬
nem Wagen über den genannten Uebergang zu fahren, brauste
der um 8,13 Uhr den Haltepunkt „Schneidemühle " passirendc
Personenzug heran . Nur mit knapper Noch gelang es 31, sich
und sein scheu gewordenes Pferd noch rechtzeitig über das Geleis
zu bringen . Der Wagen dagegen wurde noch von der Maschine
erfaßt und erheblich beschädigt. Es ist zu verwundern , daß sich
noch nicht größere Unglücksfälle an diesem Uebergang ereigneten,
zumal die Straße stark von Fuhrwerken aus dem in nächster
Nähe liegenden Steinbruch der Gemeinde Miehlen befahren
wird. Eine Schranke wäre hier sicher am Platze!

X. Lorch a. Rh., 11. April . Herr I . Kaufmann in Lorch
hielt seine W e i n v e r st c ig e r u n g bei gutem Besuche, flotten
Geboten und Zuschlag. Die ausgebotenen Weine . 62 Nummern
1901er, 1902er und 1903er fanden sämmtlich bei raschem Ge¬
schäftsgang Nehmer. Erzielt wurden für das Stück 1.901er 400
bis 720 daö Halbstück 310—700, das Stück 1902er 450—880. das
Halbstück 350- 700, das Stück 1903er 400—780, das Halbstück
800—920 A  Gesammterlös 3S430 A

* Wiesbaden , 12. April 1095.
Vom Tuge.

Etwas vom Osterhasen. — Znkunftskläuge . — Ein fastender
Gast. — Herrengunst und Franenliebe.

Das Osterfest rückt immer näher ! Wenn man jetzt durch
die Straßen geht und in die verschiedenen Schaufenster einen
Blick wirft , so wird man die alten Bekarinten , Osterhase und
Osterei , in ungezählten Variationen wiederfinden . Diese
beiden gehören nun einmal zum Feste wie der Christbanm
zu Weihnachten . Süßduftende Chocoladen - und Marzipan-
eicr, mit rosa - oder hellblauenr Seidenhand zierlich um¬
schlungen, große und kleine Hasen , die entweder einen Korb
auf deul Rücken tragen oder vor einem grünen Neste mit
Miniatureiern ihre „Männchen " machen — das sind jetzt die
Hauptfiguren in vielen Geschäften . Das Wetter , das sich
seit einigen Tagen über uns lustig macht , ist gerade nicht
geeignet , die Hoffnungen auf einen hübschen Osterausflug
hoch zu spannen . Doch:

„Herrengunst , Aprillenwetter,
Franenliebe , Rosenblätter,
Und des Spieles tückisch Glück
Waitdeln sich im AugenblickI"

So kann es also immer noch möglich sein , daß wir zwei
schöne, sonnige Feiertage bekommen , an denen es uns —
biellcichtl — möglich sein wird , auf dem dann völlig herge-
stellten Konzertplatz vor dem .Provisorium uns zu ergehen!

Der Zuzug der Fremden ist augenblicklich schr stark und
die Droschken, die zahlreich auf den Bahnhöfen anfahren,
sind schnell beseht. Wenn erst der neue Bahnhof da sein
bürt , dann werden wir uns auch in dieser Beziehung vor den
Freiuden nicht zu geniren brauchen - Deren jetzt sicht es mit

«vleS»«ve»e» WcHt»iil«5»njrT»ee«

den bescheidenen Bahnhöfchen ziemlich dürftig und gar nicht
so aus , als ob man in einen Weltbadeort einführe . Dazu die
Zugänge , an deren Seiten ausgiebige Löcher klaffen , an de¬
nen sich dre Wagen vorheiquetschen müssen usw. Doch das
wird alles besser und schöner werden . Von der Anleihe von
5 000 000 Jl  ist ein tüchtiger Posten als Beitrag für Stra¬
ßen - und Bahnhofsneuban vorgesehen , so daß wir hoffentlich
zur Zeit der Eröffnung der Rennen unsere Gäste werde»
würdig empfangen können . Wie rege wird sich später in
den Renntagen hier der Verkehr gestalten ! Man setzt mit
Recht große Hoffnungen auf diese Einführung , welche die et¬
was stillen , heißen Sommermonate etwass beleben soll.

Zu den Kaisermanövern haben wir glücklich die Gele¬
genheit zu einer solchen Veranstaltung varübergehen lassen I
So trösten wir uns also mit der Zukunft . Wenn der Ein¬
führung der Rennen moralische Bedenken ( !) entgegen ge¬
stellt werden , so ist das zum mindesten schr merkwürdig . Wo
man spielen will,  jeut man auch ohne Rennest " nd eine
gewisse Sorte galanter Eimvauderer wird man ebenso gut
auch bei anderen großen Veranstaltungen nicht zurückhalten
können / Diese migebetenen Gäste sind eben imvenueidlich

Einen recht bescheidenen Gast werden wir Ende April
noch Wiesbaden bekommen . Den Hungerkünstler Sapco.
Einundzwanzig Tage etwa will ex sich im Kellerrestaurant
der Walhalla einmanern lassen . Durch die Crpstallgläser
scinys Gipsplattenhauses wird man ihm scharf „auf den
Mund sehen" , daß er sich' nicht etwa mit einer aus verborge¬
ner Tasche ' geholten Semmel kompaktere Nahrung zusührt.
als es das ihm erlaubte Wasser ist. Es ist' ein eigenlhüm
liches Vergnügen , einen Menschen hungern und einige zwan¬
zig Pfund an Gewicht verlieren zu sehen — aber „ziehen"
wird es doch. Beim Lesen der Details der Hungerkünstler-
Ankündigung sagte eine ziemlich korpulente Dam ' entsetzt:
Na , ich danke . das wäre nichts für mich ! — Wir glaubens
gern >

Mit dem nahenden Frühling scheint auch ein unbezwing.
sicher Drang nach Kraftäußecungen jeder Art in die Men¬
schenkinder gefahren zu sein Besonders „Herrengunst und
Frauenliebe " - die äußern sich jetzt ab und zu in leiden¬
schaftlicher Weist Das zarte Geschlecht verschmäht es
manchmal nicht, persönlich msi kräftigem Griff in die
Schlacht einzugreifen . Daß Schirme , Spazierstöcke , ja sogar

-Fingernägel dabei eine große Rolle spielen , ist bei den nächt¬
lichen Szenen nicht verwunderlich . Die Stätte des Kampfes

' schmückt beim Auftauchen des stets „wachenden Gesetzauges"
ein zertretener Frauenhut , ein paar Stockfragmente , — oder
eine ausgeraufte Locke dreht sich melancholisch im Winde die
Straße entlang . . . . Und kaum ist der Herr Schutzmann
verschwunden , da zieht es die Streiter zurück nach dem Orte
heißen Ringens und zum frischen, fröhlichen Kampf , bis sie
endlich erwischt werden / W. M,

* Regierimgs - Personalien . Zu Regierungs -Sekretären be¬
fördert sind die Herren Regierimgsbureaudiätar Barth (Mili-
täranw .s und H e i b e l (Civilanw .I, letzterer bisher Hilfsarbeiter
beim Kgl. Landrathsamt in Limburg a. Lahn.

§ Vom Schillerdcnkmal . Dst Arbeiten am neuen Schiller¬
denkmal gehen schnell von statten . Das Fundament sist bereits
fertig gestellt und mit dem Monumentaufbau wurde heute begon¬
nen. Der Sockel, welcher ein Gewicht von 150 Centnern hat,
wurde gestern Abend vom Bahnhof aus auf einer mit 4 Pferden
bespannten Rolle nach dem Denkmalsplatz hinter dem König!.
Theater gebracht. Der Transport , vom Erbauer des Denkmals
selbst geleitet, gestaltete sich sehr schwierig. Mit schweren eiser¬
nen Winden mußte die bis an die Achsen versunkene Rolle auf
dem Denkmalsplntz vorwärts gebracht werden, bis man das Ge¬
fährt an den richtigen Platz gebracht hatte. Die eigentliche
Schillerstatue . trifft erst in 8 Tagen , nach Fertigstellung der
übrigen Arbeiten , hier ein. Um unbefugte Personen während
der Nachtzeit von dem Denkmalsplatze fern zu halten, ist poli¬
zeilicher Wachtdienft angeordnet.

* Die Schiller -Feier in den Schulen Preußens . Der Kul-
tusminister hat an die Provinzialschulkollegien nachstehende Ver¬
fügung erlassen : „Am 9. Mai wird Schillers hundertjähriger
Todestag allgemein als ein Tag dankbarster Erinnerung an
Deutschlands großen Dichter festlich begangen werden. Seine
Majestät der Kaiser und König haben zu bestimmen geruht, daß
an diesem Tage der Unterricht in allen Schulender
Monarchie ausfällt.  Das königliche Provinzialschulkol¬
legium veranlasse ich zugleich, wegen Veranstaltung einer der
Bedeutring des Tages würdigen G e d e n kf e i e r bei sämmtlichen
seiner Aufsicht unterstellten Schulen und Lehrer - und Lchrerin-
nenbildungsanstalten sofort das Erforderliche zu veranlassen. Ob
die Feier etwa schon am Vorabend stattfinden soll, wie sie aus¬
zugestalten, und ob sie bei gegebenen günstigen Verhältnissen in
größerem Nahmen zu halten sein wird , ist der Entscheidung der
einzelnen Anstalten zu überlassen. Zur Deckung der etwa ent-
stehenden Kosten können besondere Mittel von hier aus nicht be-
willigt werden. Derartige Aufwendungen sind vielmehr bei den
staatlichen Anstalten aus verfügbaren Anstaltsmitteln zu bestrei-
ten. Wegen Verthei lung von Schriften aus Staatsfonds unter
die Schüler und Zöglinge bleibt Verfügung Vorbehalten. Es
darf angenommen werden, haß es auch an Zuwendungen von
Gemeinden und Privaten zu diesem Zwecke nicht fehlen wird ."

* Versammlung deutsch-nationaler Vereine. Mvn schreib!
uns : Der Ausschuß deutsch-nationaler Vereine in Wiesbaden
hielt gestern seine erste größere Versammlung ab. Er hatte zu
dieser sämmtliche Mitglieder der betheiligten Vereine eingeladen.
Nachdem der Vorsitzende, Herr Dr . Künkler,  die Erschienenen
willkommen geheißen, erstattete Herr Konsistorialsekretär Keerl
den Bericht über den Zweck und die bisherige Thätigkeit des
Ausschusses. Sowohl dieser wie auch die folgenden Vorträge wnr.
den mit lebhaftem Beifall entgegengenommen. Es folgte die Be¬
richterstattung der einzelnen Ortsgruppen über ihre Thätigkeit.
Für den Alldeuffchen Verband berichtete Herr Chemiker Dr.
Fuchs , für den allgemeinen deutschen Schulverein Herr Prof.
Spam  er , für die Kolonialgesellschaft Herr Dr . Wibel,  für
den deutschen Sprachverein Herr Professor Dr . Brunswick.
Ueber den Ostmarkenverein und den Flottenverein wird in nach,
ster Versammlung Bericht erstattet werden. Die Aussprache, die
sich an die einzelnen Berichte schloß, war eine sehr anregende
und lebhafte. An ihr betheiligten sich besonders die Herren
Oberst Sieg,  Konsul Burandl,  Rechtsanwalt Dr . Fl ei-
scher , Professor Dr . Liesegang  u . A. Der Ausschuß na-
tionaler Vereine hat bewiesen, daß seine Ziele aller Anerkennung
und Unterstützung werth sind. Möge es ihm gelingen auf dem
beschrittenen Wege erfolgreich fortzuschreiten.

_ 29. 3fltrira «.
□ Der Kommunallandtag hielt heute seine dritte Plenar-

Sitzung . Zunächst konstatirt auf Vorschlag des Vorsitzenden der
Präsident , daß in der letzten Sitzung der Landesrath Krekel auf
12 Jahre vom 15. Mai ab zum Landesdirektor, nicht wie irr»
thümlich beschlossen wurde , zum Landeshauptmann , gewählt wor¬
den sei. — Zu dem Bericht des Landesausschussesüber die Ergeh,
nisse der Bezirksverwaltung vom 1. April bis Anfang 1905
spricht Abg. Dr . Varrentrapp -Frankfurt  dem Landes¬
hauptmann seinen Dank aus für die besonders übersichtliche Aus¬
arbeitung des Berichtes sowie die Berllcküchngung der diesseitig
ausgesprochenen Wunsche. — Abg. Bürgermeister Ep pst e,n»
Nassau beantragt : „Der hohe Kommunallandtag wolle beschlie¬
ßen, an die Kgl. Staatsregierung da« Ersuchen zu richten, 'die
Gebühren der Feldgerichte für Taxationen denen der Ortsge¬
richte gleich zu stellen und im Uebrigen die Gebührensätze von
1863 den jetzigen Verhältnissen entsprechend zu erhöhen." —
Abg. Dr . Alberti  unterstützt den Antrag , welcher sodann ein¬
stimmig zur Annahme gelangt . — Dem Landtag liegt eine Denk-
schrift vor zur Beleuchtung der gegen die Krugindustrie erhobe¬
nen Vorwürfe und Anschuldigungen, aus der besonderes In¬
teresse verdient ein Gutachten des Prof . Dr . Hch.. Fresenius , wo¬
nach die gegen die Abfüllung und Aufbewahrung von kohlen¬
säurehaltigem Mineralwasser in Steinzeugkrügen geltend ge-

! machten Voruriheile durchaus nicht gerechtfertigt seien. Abg.
Landrath Dr . Schmidt -Montabaur dankt dem Hause für das
bisher der heimischen Krugindustrie entgegengebrachteInteresse.
- Der Bezirksverband ist von Seiten des Frhrn . Eduard von
Lage zu Geisenheim zum Erben seiner schönen Besitzung sowie
eines Legates von J . 300 000 eingesetzt worden unter dex Be¬
dingung , daß die Besitzung ihrem seitherigen Zweck erhalten
werde. Nun hat sich aber nach einem Berichte des Abg. Dr.

! Alberti  ergeben , daß die Einnahme für Obstverkäufe aus" der
! Besitzung nur A  5000 beträgt , während die Ausgaben sich auf
! < 13000 belaufen . Da überdies der Erblasser sein Testat noch
! mit einer ganzen Reihe von Legaten etc. belastet hat, so decken

die Zinsen und der Ertrag des Vermächtnisses nicht die für
dasselbe aufzuwendenden Kosten- vesi aber die Möglichkeit ei¬
nes Uebereinkommcns noch nich' ganz insgeschlossen erscheint,
verschiebt das Haus die endgültige Beschlußfassung bezgl. der
Annahme der Erbschaft . — Abg. Dr . Fles  ch-Frankfurt berich¬
tet für den Finanzausschuß zu der Vorlage betr. Erhöhung des
Pflegesatzes für die auf Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891
über die sog. außerordentliche Armenlast in Anstalten untcrge-
brachten Hülfsbedürftigen . In der Hauptsache handelt es sich
dabei um die Erhöhung der dem Landarmenfonds von den un-
t-'-stühungspflichtigen Armenverbänd ?" während der Dauer der
Rnstaltspflege zu erstattenden Verpflegungskosten für die in den
eigenen Anstalten des Bezirksverbandes Untergebrachtcn auf 1 A
pro Tag . Grundsätzlich wird zugestimmt und dem LandesauS-
schuß überlassen , den Tag des Inkrafttretens des erhöhten Pfle¬
gesatzes mit der Maßgabe festzusetzen, daß dieselbe nicht vor
dem 1. April 1906 erfolgt . — Bezüglich der dritten Irrenan¬
stalt berichtet derselbe Abgeordnete. Der Landesausschuß hatte
Auftrag erhalten über den Bauplatz für die dritte Irrenanstalt
Entscheidung zu treffen , er hat jedoch von dieser Autorisation
keinen Gebrauch gemacht, insbesondere um deswillen, weil die
weiteren , inzwischen über die neue Anstalt gepflogenen Erörter¬
ungen zu dem Resultate geführt haben, daß ein weitaus größeres
Terrain erforderlich sei, wie es durch das in allen neu eutstci'n-
denen Irrenanstalten angewandte Colornal-Sysiem bedingt ist.
Im Ganzen waren Anerbietungen von 14 Gemeinden aus allen
Theilen des Bezirks eingegangen, welche sämmtlich den gerin¬
geren Terrainbedarf berücksichtigt hatten und daher nicht wehr
in Betracht kommen. Es sind nunmehr etwa 500 Margen iiöthig.
Da unter den gegebenen Verhältnissen die Fertigstellung der
neuen Anstalt wieder hinausgerückt ist, ist eine Fürsorge zu trei-
feu für die llebergangszeit und das soll in der Art geschehen, daß
die Korrigendenanstalt in Hadamar zur Aufnahme von etwa 200
Geisteskranken eingerichtet wird und bezgl. der Uebcrsühruug
der Korrigenden nach Breitenau mit dem Bezirksoerband des
Reg .-Bez. Kassel ein Vertrag abgeschlossen wird. Beschlossen
wird , den Landesausschuß unter grundsätzlicher Gutheißung des
Projektes einer nach colonialem System eingerichteten Irrenan¬
stalt zu ermächtigen , über die Auswabl eines Platzes für die
dritte .Irrenanstalt Entscheidung zu treffen und die erforderlichen
Vorbereitungen unter Berücksichtigung der im Etat 1905 hierfür
vorgesehenen Mittel zu machen.

r . Starker Verkehr. Während man seit einigen Tagen den
um 6 Uhr Abends hier fälligen Schnellzug Taunusbahn geschlos-
sen bis Station Kastel abgelasscn hatte, mußte der Zug gestern
der großen Belastung wegen, mit Vor - und Hauptzug nach Köln
und Wiesbaden getrennt gefahren werden. Die Anzahl der hier
ankommenden Reisenden und Badegäste war so groß, daß nahezu
sämmstiche Bahnhafsdroschken vergriffen waren.

L. Handelt man fahrlässig, wenn man sein Gedächtniß nicht
anstrengt ? Ein Fall von allgemeinem Interesse beschäftigte, wie
unser Leipziger L.°Correspondent meldet, gestern das Reichsge¬
richt. Es handelte sich um die Entscheidung der Frage, ob die
unterlassene Anstrengung des Gedächtnisses eine Fghrläfsigkeit in
sich schließe, derart , daß ein bei mangelhafter Anstrengung des
Gedächtnisses geleiteter objektiv falscher Eid als ein fahrlässiger
Eid zu bestrafen sei. Wegen eines solchen in zwei Fällen ist am
7, November v. I . von der Strafkammer in M .-Gladbach der
Maurermeister Josef Wingerath in Odenkirchen zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden . Der Angeklagte verkehrte fast
jeden Abend in einer Wirthschaft und spielte dort öfter „17 und
4", ein bekanntes (Glücksspiel, Gegen den Wirth wurde dann
vor dem Schöffengerichte Odenkirchen verhandelt. Der Angeklag¬
te war der einzige Zeuge und sagte aus , man habe dem Wiribe
M , angesehen, daß er von dem Spiele nichts verstand, M.
wurde darauf freigesprochen. Auf die Berufung des Staatsan¬
walts befaßte sich das Landgericht Düsseldorf mit best Sache : M
wurde aber auch hier freigesprochen, da der Angeklagte wieder
wie vorher günstig für ihn aussagte. Die Strafkammer in 9J1»
Gladbach hat ihn nun wegen fahrlässigen Falscheides in zwei
Fällen verurtheilt , weil sie der Meinung wnr, der i Angeklagte
hätte bei schärferer Anstrengung seines Gedächtnisses sich sagen
müssen, daß das , was er unter dem Eide aussagte, der Wahrheit
nicht entsprach, — Auf die Revision des Angeklagten hob das
Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an daS
Landgericht Düsseldorf . Zur Begründung wurde angeführt : In
zahlreichen Entscheidungen hat das Reichsgericht bereits ausge¬
sprochen, daß ein fahrlässiger Falscheid nur dann angenommen
werden kann, wenn durch besondere Umstände dem Schwörenden
ein Anhaltspunkt geboten tvar , welcher ihn zur Erkenntniß der
Wahrheit hätte führen müssen. Das Urtheil der Strafkammer
ist dahin aufzufassen, daß dem Angeklagten lediglich zur Last ge¬
legt wird , er habe sein Gedächtniß nicht genügend angestrengt.
Darauf konnte eine Berurtheilung nicht gegründet werden.

* Vergehen gegen das Patentgesctz. Die Firma V. Waes
in Geisenheim theilt uns mit, daß sie gegen das auf 100A Geld¬
strafe (nicht 150 A,  wie in dem Bericht angegeben! lautende Ur¬
theil der Strafkammer Berufungsklage erheben wird.
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* Aus der Kur . Abgestiegen sind u. a. im Hotel „Ouisisana"
Fürst und Fürstin v. Bariatinsky mit Tochter, im Hotel Hahn
der Reichstagsabgeordnete v. Vollmar , im „Kaiser Friedrich'
Liebermann von Sonnenberg , im „National " Reichstagsabg.
LändrsW h. Savigpy , im Hotel „Ries " Oberbürgermeister Büch-
temann aus Görlitz und im Hotel „Rose" Oberlandesgerichts¬
präsident v. Wünsch aus Augsburg.

* Todesfälle. Der Ziegeleibesitzer und Bauunternehmer
Herr Phil . Schweißgut  h, Rüdesheimerstraße 14, i,st ge¬
stern Abend 6 Uhr infolge eines Nierenleidens im Alter von
54 Jahren gestorben. — Ferner ist gestern Vormittag der Fuhr¬
unternehmer und Kohlenhändler Herr Friedr . C a p i t o, Adler¬
straße 56. 61 Jahre alt gestorben.

* Wiesbadener Festspiele. Für die vom ,17. bis 20. Mai
d. I . in dem Kgl. Theater in Wiesbaden stattfindenden Festspiele
hat die Kgl. Intendantur , um bei dem erfahrungsmäßig sehr
starten Andrange dem Publikum möglichst entgegen zu kommen,
eine Reihe von Bestimmungen erlassen, die für weitere Kreise
von Interesse sein dürften. Der Vorverkauf der Billets ist mir
Rücksicht auf die Bequemlichkeit des auswärtigen und interna-
tionalen Publikums einheitlich dem Universal-Reisebureau Schot¬
tenfels u. Co., Wiesbaden übertragen ! dorthin sind alle Vorbe¬
bestellungen zu richten. In erster Linie werden nach Möglichkeit
Bestellungen auf alle 4 oder mindestens 2 Vorstellungen berück¬
sichtigt, in zweiter Linie die übrigen . Die Bestellung erfolgt mittelst
frankirter Posttarten , welche auf der Vorderseite die Adresse des
Bestellers , auf der Rückseite die Angabe der Wünsche enthalten
sollen. Die Postkarten sind in frankirtem Kouvert unter gleichzei¬
tiger Absendung des erforderlichen Betrages an das Reisebureau
Schottensels u. Co ., in Wiesbaden , 29—31 Theaterkolonnade , zu
senden. Die bewilligten Billets resp. Postkarten mit Vermerk
wenn die Bestellung nicht hat berücksichtigt werden können, gelan-
gen in kurzer Zeit an die Besteller zurück. Das Programm der
Festspiele ist folgendes : Eröffnungsvorstellung Mittwoch , den 17.
Mai : „Der Freischütz". Romantische Oper in 3 Akten von Fried-
rich Kind . Musik von Carl Maria v. Weber. — „Die Jungfrau
von Orleans ". Romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vor¬
spiel von Friedrich von Schiller ; am Donnerstag den 18. Mai . —
„Die vernarrte Prinzeß ". Ein Fabelspiel in 3 Aufzügen von
Otto Julius Bierbaum . Musik von Oscar von Chelius ; am
Freitag , den 19. Mai . — „Coppelia " . Phantastisches Ballet in,
zwei Aufzügen und drei Bildern von CH. Nuitter und A. Saint-
Leon, Musik von Leo Delibes , am Samstag , den 20. Mai . Mit¬
wirkende sind : Max Andriano , Marge Burchardt (Schwerins,
Marie Cordes , Marie Doppelbauer , Ludwig Engelmann , Jda
Hanger , Anni Hans , Waldemar Henke Paul Kalisch, Gustav
Kober, Hermann Lefsler, Willy Malcher Charlotte Maren , Ed.
Mebus , Julius Müller , Hans Edgar Oberstetter , Clara Ratajc-
zak, Auguste Santen , Clara Schröder -Kaminsky Gustav Schwab,
Gustav Schwegler , Curt Sommer , Richard Tauber Anna Trie¬
be!, Margarethe Ulrich, Hermann Vallentin , Karl Weinig ,
Louise Willig , E. Winkel, W. Zollin , Louise Müller . Die Preise
der Plätze inkl. 50 Vormerkgebühr pro Bill et betragen : Mit¬
telloge 25,50 A—- Seitenlogen , I . Ranggallerie , Orchestersessel
20,50 Ä. — Parquet 15,50 Ä. —II . Ranggallerie 8,50 A. — Par¬
terre 6,50 Ä.  III . Ranggallerie 4,50 A. — Amphietheater 3,50 A.
(Geldsendungen Per Postanweisung sind 5 Bestellgeld zuzu-
sügen. Bei Bestellungen von außerhalb ist der betr . Betrag im
Voraus einzusenden.

* Kgl. Schauspiele . Franziska Elmenreich  vom deutschen
Schauspielhause in Hamburg eröffnet heute als „Iphigenie " in
Goethes gleichnamigem Schauspiel ihr auf 2 Abende berechnetes
Gastspiel . Für ihr zweites Auftreten hat die Künstlerin die Rolle
der „Orsina " in Lessings Emilia Galvtti gewählt.

* Der 22. Kongreß für innere Medizin wurde heute Vor¬
mittag % 10 Uhr im oberen Kasinosaale vom Vorsitzenden des
Geschäftskomitees Geheimrath Erb aus Heidelberg eröffnet.
Außer zahlreichen Mitgliedern des Aerztestandes waren von der
Regierung und der Stadt die Herren Oberregierungsrath von
Gizyki und Beigeordneter Dr . Scholz vertretungsweise erschie¬
nen. Die Verhandlungen bieten nur fachwissenschaftliches In¬
teresse.

HK Dem Rechuungs-Ueberschlag der ev. Gesammt-Kirchenge-
meinde seien die folgenden Daten entnommen : Die Glieder der
Gemeinde brachten für 1904 auf an Grundsteuer 2340 A  30
an Gebäudesteuer A  3887.60, an Gewerbe - und Betriebssteuer
A.  80126, an EinkommensteuerA 1520240. Unter den Einnahme-
Posten befinden sich A.  7553 Ertrag von Gebäuden, J . 7222 Zin¬
sen von Activ-Capitalien , H2750 Rechnungs-Ueberschuß. A
273643 Kirchensteuer, unter den Ausgaben A 11530 für die Ver¬
waltung , A 64681 Besoldungen, .116195 für Anschaffung' der in¬
neren Kirchenbedürfnisse, A.  29602 Zinsen von Passiv-Capitalien
A.  10382 unbeibr. Posten u. Erlasse, A  23340 abgetr.Passivkapital'
A 21133 ausgcliehene Passivcapitalien, A 132113 Ausgaben zu
besonderen Zwecken. Es betragen die Besoldungen an der Markt¬
kirchengemeinde A.  21382, an der Bergkirchengemeinde J . 18029,
an der Neukirchengemeinde A  21633. Ende Mürz a. c. belief sich
der Capitalstock aus .«. 210605. An Kirchensteuer gelangen 18
Proz . der veranlagten Staats -Einkommensteuer zur Erhebung.
An Gehalt bezieht Decan Bickel .«. 6300 nebst freier Wohnung,
Pfarrer Ziemendorsf O 7800 einschl. Wohnungs -Vergütung , Pfar¬
rer Schüßler .«. 4500 einschl. .«.600 aus der Alterszulagekasse,
Pfarrer Veesenmeyer .« 6000 und freie Wohnung. Pfarrer Grein
.«.4800 und freie Wohnung , Pfarrer Diehl J15700 einschl. Wvh-
nungsvergütung , Pfarrer Friedrich .« 6000 und freie Wohnung,
Pfarrer Lieber .«. 4800 und freie Wohnung, Pfarrer Risch
.« 4500 einschl. Wohnungsgeld . Für nothwendige Reparaturen
der Thürme an der Marktkirche sind JC1500 vorgesehen. Die
Brand -Versicherungssumme der der Gemeinde zugehörigen Bau-
lichkeiten beläuft sich auf 1980030 .« Die Ausfälle an dem Steu-
ersollhaben betragen 1899—1900 16% , 1900—01 16, 1901—0217
1902—03 18 und 1903—04 18 pCt . Für die Vorarbeiten zum Bau
einer vierten Kirche sind 5000 A.  eingestellt . An den Central-
Kirchenfonds werden abgeführt 68367 Jt , an den landeskirchli-
chen Hilfsfonds 7267 .«., an die Ruhegehaltskasse der Geistlichen
21803 .« , an die Kreissynodnlkasse 30200 .« das macht zusammen
8% PCt . des Steuererträgnisses für fremde, d. h. nicht innerkirch-
liche Bedürfnisse. Den evangelischen Kirchengesangvereinen
werden für die Mitwirkung bei den Gottesdiensten zusammen
400 A.  gezahlt.

* Die Deutschen Hoteldiener. Der Verband deutscher Hotel¬
diener hält vom 25. bis 27. April in der Konkordia zu Frank-
sutt a. M . seinen zweiten Verbandstag.

* Die Generalversammlung des hiesigen Vereins der deut¬
schen Lutherstiftung findet morgen Donnerstag , 13. April,
Abends 8 Uhr, im „Tannhäuser ", Bahnhofstrahe statt.

* Gesperrt sind der Treppenweg an der Angenheilanstalt,
zwischen Elisabethen- und Kapellenstraße , sowie die Mainzer-
straße von der Lessingstraße bis zur» Ringkirche und die Metz-
gergasse von der kleinen Lang- bis zur Goldgasse.

Karl Schipper, t
31 Klieinstr . 31 . Tel. U7itg

Künstlerische

Photographie,

(leiiehs OadiricWen und üelegmmme,
Landgerichtsdirektor Den so f.

Berlin , April - Landgerichtsdirektor Dens  o,
einer der bekanntesten Tchwmgerrchtspräsidrnteri am hiesi¬
gen Landgericht, ist im 63. Jahre an einem Herzleiden ge¬
storben.

Hoteleinsturz.
Budapest , 12. April . Wie aus Maros -Vasarhely ge¬

meldet wird, ist daselbst ein Hotel eingestürzt.  Zwei
Reisende wurden als Leichen aus den Trümmern herro .'gr-
zogen. Man glaubt, daß noch mehr Personen getötet wur¬
den.

Die Mittclmeersahrtdes Kaisers.
Rom . 12. April . Einer Meldung der Tribuna zufolge,

wird der deutsche Kaiser am Freitag in Palermo  eintres-
fen und dort drei Tage Aufenthalt nehmen.

Eine neue Spionaffäre.
Paris , 12. April . Aus Nizza wird berichtet, gerücht¬

weise verlqutkt, eisie neiie Spionenangelegenheit sei entdeckt
worden. Cs handelt sich um die Verhaftung zweier Perso¬
nen, welche sich in einem Eilzuge nach Turin befanden. Die¬
selben wurden ohne Billets angetroffen, was ihre Verhaft¬
ung herbeifnhrte. Es sollen bei Beiden kompromittirende
Schriftstückegefunden worden sein. Die Verhafteten sollen
vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Ein sensationeller Verbrecher.
Rom . 12. April . Die Polizei scheint einem sensationel¬

len Verbrechen  auf der Spur zu sein. Vor einigen Wo¬
chen kam in Rom ein reicher Russe, Wladimir von Smirnow,
mit seiner deutschen Maitresse an . Ter Russe, ein alter Herr,
starb ant 13. März plötzlich, angeblich an einen: Herzleiden,
worauf aus Genf eine zweite Maitresse, eine Russin, in Rom
erschien. Die beiden Dänichen sollen das Testament des al¬
ten Herrn zu ihren Gunsten gefälscht haben. Auf Veran¬
lassung der in Freiburg liephnenden Familie Smirnows ec-
folgten gestern die gerichtlichen Schritte , .mn die Dinge auf¬
zuklären und sestzustellen, ob nicht ein Giftmord vorliegt.
Die Leiche Smirnows ist bereits nach Genf geschafft worden.

Der Krieg.
Dschibuti, 12. April . (Reuter .) Die dritte baltische

Flotte wurde in der Nähe von Sokotra gesehen.
London, 12. April . Daily Mail meldet aus Singapore:

Die russischen Schlachtschiffe, welche am -Sainstag vor Singa¬
pore vorbeifuhren, wurden von den britischen Marine - und
Militärbehörden als die Linienschiffe„Imp . Alexander III ."
„Borodino ", „Kniüs-Ssuworow ", „Orel ", „Oßljaba ", „Na-
varin " und „Ssissoi Weliki" festgestellt. Hingegen meldet
eine Depesche des Daily Telegraph ans Singapore , daß un¬
geachtet aller gcgentheUigen Meldungen nur daS Schlacht¬
schiff „Ssissoi Weliki" am Samstag Singapore passirte.
.Kein Schiff vom Typ des „Zessarewitsch" sei bei dem Ge¬
schwader gewesen. Der britische Kreuzer „Thetis " ist nach
derselben Depesche auf eilige Ordre aus Penang gestern in
Singapore eingetroffen und wartet , wie angenommen wird,
dort auf die aus Hongkong entsandte Abtheilung des briti¬
schen Geschwader-«. — Ein Telegramm d-.r Daily Mail ans
Hongkong meldet: Das amerikanische Schlachtschiff„Wiscon¬
sin" mit vier Torpedobovtszerstörern gehe demnächst nach)
Manila.

Manila , 12. April . (Reuter .) Der englische Dampfer
„Empire " ist heute von Australien hier eingetroffen und be¬
richtet, er sah einen großen japanischen Kreuzer, der die Ba-
silcmstraße zwischen Mindanao und Borneo absuchte.

Die Seeschlacht bei den Alhambra-Jnscln.
London , 12. April . Daily Mail meldet ans Batavia:

Ein Theil der russischen Flotte unter Admiral Engniest
liegt noch!immer bei den Alarnbarnseln vor Anker. Der Kor¬
respondent glaubt zu wissen, daß die Flotte ihren Kurs nach
Saigon richten wird. (Es dürfte also feststehen, daß Admi¬
ral Enquiest in den gegenwärtigen Kampf verwickelt ist. D.
Red.)

Paris , 12. April . Ein hiesiges Blatt berichtet aus Ba¬
tavia, hier wurde unweit der .Küste gestern heftiger  K a-
n o n e n d o n n e r vernommen. Es ist noch, nicht aufgeklärt,
ob es sich um einen Angriff der Japaner ans die russische
Flotte oder um Schietzversuche der letzteren handelt. Man
erwartet mit größter Spannung Aufklärung über den Vor¬
gang. (Die Ansklärung ist inzwischen, wie vorne gemeldet,
dahin erfolgt , daß tljatsächlich gekämpft wird . D. Red.)

Die Unruhen in Rußland.
Warschau , 12. April . In : Gouvernement 'Radom wur¬

den neuerdings zahlreiche Bauern verhaftet  und zwar
wegen Agitation für die polnische Sprache in den Gemeinde¬
vertretungen . —Wie aus Sosnowiee gemeldet wird, ist der
bei dem Bombenanschlag verwundete Polizeimeistcr gestor¬
ben. — In der Fabrik Schön ermordeten  die dort sta-
tionirten Soldaten den daselbst befehligenden Leutnant.

Die politischen Selbstmorde.
Petersburg , 12. April . Diejenige junge Dame, welche

sich kürzlich aus politischen Gründen vor einen Eisenbahnzug
warf und sich überfahr«: ließ, ist«ein Fräulein Tr ep ow.
Die Familie d>er Dann , ebenso wie der gleichfalls durch
Selbstmord geendeten Fürstin Tenischew  behaupten , das;
es sich um einen Unfall handle, während thatsächlich Selbst¬
mord vorliegt . Beide junge Damen waren intime Freun¬
dinnen der in den letzten Tagen verhafteten Tochter d s Ge¬
nerals Leontiew. Letztere war seit ihrer Rückkehr aus der
Schweiz eine eifrige Anhängerin der anarchistischenIdeen
und ihre Freundinnen scheinen sich diesen Ideen angeschlos¬
sen zu haben. Angesichts des Ernstes der Lage infolge der
Verhaftung der Leontiew begingen sie Selbstmord . In der
Stadt herrscht proste Aufregung . Es wird behauptet, daß
die terroristische Bewegung bis in die höchsten Kreise hinein-
rescht._ _ _
Elcktro-Rotationsdruck miu Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil Bommert  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

ÜEInrl R*'ItfP rcm ""k luc 'fr »ach welcher nie Dame
«lu—  MOeEMttflSL v-rlanflk, erzielt man sicher, nur durch

Myrrholüiglycerin.tiaS nicht fettende in
Tuben ü. 50 Pfg. erhallt 717/97

Aus ; ng ait? öcn Civilstands Register » der Stadt
Wiesbaden vom 12 . April 1M5.

Geboren:  Am 10. April den: Taglöhner Friedrich
Hauser c. T ., Lonjsx Fxieda Lina . - Am 8. April dem Fuhr¬
mann Wilhelnr Kösier c? S „ Ernst Arnold. — Am 8. April
dein Taglöhner Josef Hinterlritner e. S ., Gustav.

A u f g e boten:  Kutscher Georg Schneider hier nnt
Elisabetha Schneider in Neustadt a, H. — Gasthofbesitzer
Ernst Richter in Würtha mit Maria Scholz in Niederratten.
— Kaufmann Adam Eschbücher hier mit Wilhelmine Roeprr
hier. — Lackirer Heinrich Delzeit hier mit Maria Schenk in
Mainz . — Schutzmann Gerhard Kolk hier mit Auguste Siru¬
pe in Liebenau. — Friseur Abraham Nitkewitsch in Rödel¬
heim mit Dora Schinder in Offenbach. — Kutschet Otto
Heuser hier mit Katharine Rechl hier. — Uhrmacher Albert
Kuppler hier- mit Else Schlosser hier.

Gestorben:  4 . April Wilhelmine, T . des Schuh¬
machers Karl Philippar , 19 Tg . — 4. April Anna geb. Wei¬
ter, Wittwe des Kaufmanns Gustav Althausse, 76 I . —
4. April Kaufmann Julius Strauß , 55 I . — 5.
April Anna, T . des f' Gastwirths Georg Lauser, 14 I . — 5.
April Bäcker Wilhelm Muscheid, 85 I . — 5. April Luise geb.
Mitsching, Ehefrau des Kgl. Gymnasial-Zeichenlehrers a. D.
Kunstmalers Eduard Kreutzer, 59 I . — 5. April Marie geb.
FuHs , Wittwe des Gärtners Peter Decius , 75 I . — 5.
April Marianne geb. Snlzbach, Ehefrau des Taglöhners Jo¬
hann Güllering , 68 I . — 5. April Hans , S . des Hiusdic-
::ers Franz Jochuni, 1 I . — 5. April Wilhelm, S . d. Herrn-
schneiders Anton Bichl, I I . — 5. April Elise, T . des Schuy-
machermeisters Heinrich Wahl, 1 I . — 5. April Emil , S . des
Taglöhners Philipp Schneider, 19 Tg . — 6. April Schreiner
Johann Heinrich Hauck, 28 I . — 6. April Karl , S . des Metz-
gerrneistrrs Philipp Schmidt, 2 M . —, 6. April Näherin
Emma Petry, , 41 I . — 7. April Taglöhner August Jrlc , 40
I . — 6. April Hans Josef Dewald, 6 M . — 7. April Rentner
Henry Valentin Feder, 56 I . -— 7. April Margarete geb.
Schuckardt, Wittwe des Schreiners Adolf Kühn, 83 I . — 8.
April Margarete , T . des- Taglöhners Heinrich Martin , 4 M.
— 7. April Leutnant Alexander Nikolai von Petrasch, 25 I.
— 9. Aprll Anna Marie geh. Berlebach, Wittwe des Frucht¬
inessers Andreas Tieges , 88 I . — 9. April Büglerin Elisa¬
beth Ringel , 57 I . — 9. April Bergmann Karl Pfeiffer aus
Clacenthal , 42 I . 9. April Katharina geb. Sanerborn,
Wittwe des Tünchermeisters.Heinrich Schicket, 79 I . — 9.
April Franz , S . des Taglöhners Franz Meurer , 3 I . — 9.
April Rentner Christian Jacob :, 70 I . — 8. April Dorothea
geb. Kreppe!, Wittwe des Schuhmachers Heinrich Preuß , 72
I . — 8. April Karoline geb. Wintermeyer , Wittwe des Koh-
lenhändlers August Momberger, 47 I . — 9. April Maria
Noll, ohne Berrrf, 17 I . — 10. April Helene, T . des Bäcker-
gehiilfen Peter Herbst, 12 I . — 9. April Luise, T . des Gärt¬
ners Karl Renz, 1 Jl ' —̂ 9. April Dienstmagd Elise Zweifel,
46 I . — 8. April Eisenbahndirektor Friedrich Wilheln: Möl¬
ler aus St . Petersburg , 55 I . — 9. April Gärtner Johann:
Adam Sanier , 05 I . ---- 9. April Taglöhner Johannes
Forschner, 55 I . — 10. April Major z. D. Johannes Ley-
kauf, 51 I . — 10. April Marie Wagner , ohne Beruf , 78 I.
— 10. April Anna Marie geb. Schulnick Wittwe des Zimmer¬
manns Johann Philipp Braun , 70 I . — 10. April Privatiere
Pauline Mayerhofer, 26 I . — 11. April Arbeiter Otto
Draris , 21 I . — 10. April Privatier Emil Krohn, 61 I . - -
10. April Maria Bo pp ohne Gewerbe, 85 I . — 11. April
Fuhrunternehmer Karl Capito, 61 I . — 11. April Ziegelei¬
besitzer Philipp Schweitzguth, 54 I . — 11. April Frieda , T.
des Cigarrenmachers Heinrich! Ludwig, IM . — 11. April
Täglöhner Johann Wörsdörfer, 72 I.

Kgl. Stanvcsamt.

(
c
c

>
)

>
)
>

r

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

Bas Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung Siervoi ’rageMdei ’ Facli-

satlljisner von iSeinhol «! !FeöfoeJ - 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener urteilt über das Werk:

„Das Frtfbel ’scäie Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebe is, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Bei ufsanen die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erln.lten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfo’greich zu gestalten ist . 783

Le.pzig- FröbePsche Yerlagsliandlung.

c
c
c
c
c
(

KonferMlonutn,
Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai: Ecke Kircligassc -llanritiaastr,)
Direktion: Caesar EocMetter.

ünterrichtsfilcher : Klavier, Gesang, Violine;
Theorie , Musikgeschichte, Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Jfinslklelare : 4 - a . 8 -httndig
vom lIlattKpiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliches Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , ÜÜitiel - u . Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorfspieltthenele . —Oefteiitlielie Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab 1. Mai: Ecke Kirrhgasse -JIuni i ( iiisstr.
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Wetterdienst
Der Lflvdwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag,  den 13. AM 1905.

Schwachwindig, wolkig, stellenweise ausklärend, etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.),

welche an der Expedition d-S „Wiesbadener General.
Au z e ie  r", Mauriliusstraßc 8, täglich angeschlagen werden.

Ki>-Aß!itzeA Shtts-iele.

M. Jahrgang

Vahnhok.
ll'elsptiou No. 432.

kösisursnt u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . sio
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt
Hammer , Besitzer.

Herr Zoll in
Herr Leffier.
Herr Malcher.

Donnerstag, den 13. April 1905.
43̂ oti5S un9. 103. Vorstellung. Abonnement v.

Erstes Gastspiel der Frau Franziska Ellmcureich.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
Regie: Herr Köchy.

Iphigenie . . . . . * •
ThoaZ, König der Taurier . .
Orest . . . .
'̂plades . ipcrr lucaiajer.

* r‘°®' ' - . Herr Andriano.
Schauplatz: Hain vor Diana's Tempel.

» * Iphigenie . . Frau Franziska Ellmenreich.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr . phil H. Nauch.

Donnerstag, den 13. April 1905.
212. Nbonnepients-Borstellung. AbonnemcntS-Billcls gültig.
Novität. . . . so ich dir . Novität.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.
Regie: Otto Kienscherf

Frcdrichs, Großindustrieller und Konsul
Baron von Schivepphaufin, Oberst a. D.
Hans von Steinach-Eichstetten, Oberleutnant bei

den Dragonern
Honstorff, Rentier
Dr . Fritz Domnitz, Musiker
Gottlieb Küpper, Frcdrichs Privatsekrctär
Frau Minna Bremer »
Clara, deren Tochter
Frau Jenny Pretzen
Alfred X
Charlotte, als Lola Bott, Mitglied des '

Olympia-Theaters )
Ella Becskc, Cbori tin am Olympia-Theater
Luise, Dienstmädchen bei Frau Pretzen
Wilhelm, Diener bei Frcdrichs
Franz, Kellner
Ein Piccolo _ « uku

Sic Handlung spielt in unseren Tagen in Berlin, beginnt in der
Mittagsstunde und endigt g ge» Mitternacht eines Wiiucrtages,

Rach dem 2. Aufzuge findet iinc größere Pause statt.
Kaffenöffnilng6' j, Uor. — Anfang 7 Uhr. — En de 9‘/, Uhr. ■g'T 'V J • , -6

Kurhaus zu Wiesbaden . 1 - ie e *000

Todes-Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst-

geliebten Mann, unseren treusorgenden guten Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

^Philipp Schweissgutb,
Ziegeleibesitzer,

deren
Kinder

Heinz Hetebrügge.
Otto Kienschers.

Rudolf Bartak.
Neinhold Hager.
Oskar Albrccht.
Georg Rücker.
Milla Jirsak.
Elly Arndt.
Minna Agte.
Arthur Roberts.

Bertha Blanden.
Else Noorman.
FriedaSimmcrsbach
Friede. Koppmann.
Theo Ohrt.
Dora Schütz.

nach längerem, geduldig ertragenem Beiden, im fast vollendeten
55. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu erlösen.

Wiesbaden, den 11. April 1905. 9070

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Scliweissguth , geh. Edingshaus,
Theodor Scliweissguth,
Mina Scliweissguth,
Luise Scliweissguth , geb. Rudolph,
Fritz Schüler.

Die Beerdingung findet Freitag,  den 14. ds. Mts.,
Nachmittags 4' |2 Uhr, vom Sterbehahse, Rüdesheimerstrasse 14
aus statt/

Donnerstag , den 13. April  1905.
Abonnements-Konzerte

' des
städtischen liur - Orchcsters

Nachm. 4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

3. Franz Joseph -Marsch j , Wagner.
2 Ouvertüre zu ,Martha“ Flotosv.
3. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

I aS” Adam.
4. Meine Nachbarin , Polka Waldteufel,
ö. Zwei Stücke für Violoncell mit Harfe:

a) Der Schwan Saint-Sacns.
b) Gavotte im alten Sryl Gabriel- Marie

Die Herren Schild bach und Hahn.
6. Ouvertüre zu „Phüdra “ Massenot.
7. \ olksliedchen und Märchen, Streichquartett Komzäk.
3. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER
1. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung “ H. Goetz.
2. Larghetto Händel,
o. Arie aus „Idomeneus“ Mozart.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

4. Rosen aus dem Süden , Walzer

im Gebrauch!
Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
di? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk 1.

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfr ei!

Carl ClaeS,üersandt.HJiesbaderi.
Hbthlg . ßahnhofstT 40 .“

Vorspiel zur Oper „Närodal“
fi, Norwegische Rhapsodie
7. Einleitung zum 3, Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzuĝ der Meistersinger und Gruss an
Hans Lachs aus „Die Meistersinger von
Nürnberg“

Job Strauss.
O. Dorn.
Lalo.

Wagner.

WaihaSia -Tlieuter.
II . Grosses Frühjahrs *Programin

vom 1. bis 15. April.
Sonntag, den 9. April : 2 Vorstellungen.

■Nachm, 4 Uhr : halbe Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnl. Preise
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Schlager.
Nur eine Stimme des Lobes,

l .es (ilignac , Wclson -Troupe,
Kciss -Tronpe , Sisters Ernesto,
l *aris qui Danse , Slewsky -Tronpe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der l’ lüuc wie gewöhnlich.

Vorzugsknrten an Wochentagen giiltig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Wal Dalli !-Hauptrestaurunt täglich Abends 8 Uhr:
Concert

Entree frei
des Wiener Salon -Orchestors. 8396

Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige", WarWr. 26.
■Saqluii Abends 8 Uhr: Konzert des I. russischen Birtuosen.
Cniemdle„ Kcmaiioff “ aus Petersburg (3 Damen, 2 Herren) in
Rattviial-Kostüin. 14-jO

Ein jüngeres

Mäbtsterr ges.
EedansiraßeI, 1. St . " 9029

HUoritzstraße 9. Mtib., 2. r ..
erh. teml. Arbeiter Schlaf.

fhUt. 9067

Anton Sehuekart,
Schönschreiblehrer,

wohnt jetzt 9031
Taunusstrasse 47.

Unterricht in u. aus. d. Hause.

KakaoKolonial-

Kanicrun-Mifchung
Vs KO. 2 .80 , V» KO. 2 .60

C.Acker Nachfolger
C. fcees jr.

wiezvailm, 6r. vmgftraßc 16.

Vertreter
von einer Badcapparate-Fabrik ge¬
sucht, der in steter Bcrblndnng mit
Baumeistern etc. ist, behufs Liescr-
ung von Badeöfen. Ciosets etc.
Herren mit prima Referenzen, die
cventl. etwas Kaution leisten tonnen,
wollen sich mit näheren Anga' en
nnler M . A . 811 an die Exp.
d. Blattes wenden. 811
»A tompl. gute Betten. 1 Chaise
^ loiigue, 1 Nachttisch l
verkaufen

billig zu
9054

Lahnstraße 2.
LlLelnlichcr Arbeiter erh. Schlaf

stelle Blsniarkring 31, 2 Tr.
bei Bischof. 9053

P auergasse9, 2-Zimmer undKüche  zu verm. 9064
Tüchtige iKrnndlirbziter
gesucht Sttiuck ÖS Grnber,
Adlerstrage 28, P . 90(38

Echiteidcritt
sucht noch einige Kunden in und
außer b. H. Abäud. u. AuLbesseni
Hellmnndstr. 50, P . 9065

für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,
Hotels , Fleischereien , Bntterhandlungeii etc ..

-- --- anerkannt grösste Auswahl, -----
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Horitzstrasse 68.

Mpln Lenlen . .,063

KräftigerRotwein
naturrein, FI. 70 Pfg., ohne Glas,
bei 12 Fl. 5 Pf . billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer» u. Erbacherstraße,

nimmt für Ware eine p.
Geige in Zahlung. Wo?

sagt d. Exp. d. Bl. 9037
Nähmaschine

für 20 Mk. zu verkaufen Mauer,
gaffe 14. 2. St ., r. 9010

VRvtmn niagmiiii -bouuni - Kartoffeln , per Kpf. 26  Psa .»
^ gelbe Englische, per Kpf. 26 Psg.. MnuS he». per Kpl.

if« Saat , per Kpf. 60 Pfg.. Zwiebeln , per
Psd 12 Pfg., eenti,erweise billiger, liefere frei Haus 9.>58

Carl Mirclisier,
Rheingauerttraße 2,  Ecke Nanenthalerstraße.

früher Wcllriystras ?c 27. Telephon 2165

Ifinflen hol!, Miau im AmWu 40*U.
Telefon 125. _ J . Schaah , Grctbeugr. 3 150/271

Aufträge für die Eparwoche erbitte schon jetzt.

TlNlslh!
Haus oder kleinere Billen in
Wiesbaden zu tauschen gesucht,
gegen prima Objekte am Riedcr-
rheln, (Geschäftshäuser oder gute
Bauplätze). Nur auf reelle Werte
wird reflektirt. Off. u. T , H.
812 an die Erp.  b .JBI . 812

Die rübmlichst bekannte

Ctnirisuoen-Ziisjrahm-
M argarme

Marke Eennerei » per Psd. 75
Pfa., emvsicblt 90^2

Ph . Hilge , Bleichste  2l.

Glojcrlkhrling gchcht
Niedermaldstraßc 8. 9056

P auergasse 19,2.,mvbl.Rians.an anft. Mädchen zu ver-
mieteii. 9030

<i» h : instr . 40 . 1 . Et ..
«JO- k-Zimmer -Wohnung
ncbst Znbeh . p. 1. Okt.
K9» s zu verot . Anzuf.
täglich von 11- 1 Uhr.

Näheres 9027
M. Kathgeber,

Moritzftr . 1.

Hausflur
zu miethen gesucht!

Mehrere Hausflure gegen hohe
Mlcthe in der Wilhelm-, Kirch-,
Langgasse, cvcat. Michclsberg, für
Postkarteii-Cenkralcn sofort gef.

Off. eub H . L . 813 an die
Exped. d. BI. _814

pkißiut Wkhrstitz.
G- r. 1878. G-gr. 1878.

(Inh . Frau B . Eberwcin .)
Bensheim a.  d. Bergstr.

Gründlicher Unterricht in' allen
Zweigen des Haushalts, Kochen,
Backen, Einmachen, Handarbeit,
Korrespondenz und Buchhaltung,
aus Wunsch in Kleidermachen,
Putzmachcn.Musik, Male», Sprach-
slundcn. Gesunde Lust und vor-
zugl Aerpflcgung. Villa mit gr.
Garten. Beste Referenzen.

Pensionspreisjährlich 800 Mk.,
halbjährlich 400 Mk. 1198/259
Prospekt- durch die Vorsteh erin.

«,SÄ»öi>i. Zimmer an sol. jungeff
Mann zu Denn. Oramen-

straße 42. Htd, 1. St . r. 9001

S charnhorstitr. 6, , ein schön
uiBtl. Zimmer an bess. Herrn

zu vermiethen._9005
^ ^ anggassc 44 ist der seither von
^ Herrn Kunst tärmer E. Becker
innegehabte Lade« auf 1. Okr.
1905 od. 1. April 1908 zu verm.
N Hotelbureau,Langgasse 42. 9010
M >°bi. Zimmer auf Woche od.

Monate zu verm. 9012
_ Schulaasse7, 2, 1.
8*fcorfftr. 25, ein beizb. Dach-
ZJ  Zim . per sof. od. später an
eine anst. Pers. zu Dm. Näh. das.
1. !., bei Heinr. Schmidt. 9028

^KL̂ ellritzstr. 31, Ladenu. Laden»
zim. mit od. ohne Wohn.,

per I. Mai oder später zu verm.
Näb̂ daselbst Vdh. 2.  9049
Unabhängige, taubere Monats.

srau od. Mädchen für Vorm.
2 Stunden sos, gesucht 9048
_ Kellerstraße9, 2,

Anshütfs Köchin
für Sonntags gesucht 9033
_ Piatterstraße 21.
tzLegoljuiigc gesucht 9034
"V _ Piatterstraße 21.
Ä ^ utzfrau gesucht 903(i

_Pi atterstraße  21.
Stallung für 3—4 Pferde m.

Futter- und Wagenrauin p.
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Ziminermaniistr. 3, Part. 9035
FL '» Kiicheusairnuk f. 8 Ml.

zu verkaufen. Luckenbach,
Hellinundstraße 29. _ 9061

TüchtigeMlirbkiter
für Abbruch- nnd Erdarbeit gef.
9060 Ad. Färber , Feidstr. 26.

Abbruch
Alte Augkühkilanstalt.
Kapellenstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thüren,
Fußtasein. tannene und eichene
Riemenböden, Bretter, Mettlacher
Platten, Treeppn, Sandsteintritte,
Thürgestelle, Bau- u. Brennholz
U. s. w. 9057

Ad Färber, Feld,Ir. 26.
^opheimerstr . 12, schöne, Heine

Wolin. gl. zu verm. 9059

^ »aus mit Colonialwaarcn. und
Flaschenbiecgefchäst, g. Lage,

unter günst. Beding. Krankheits
halber zu verk. Antritt beliebig.
L Kraft . Agentur Taunus-
straüc 17. (2—4 Uhr) 9051
4L >n neues moll. Coslüm. sowie

hellgraue Biouse. für mittlk
Figur pass., billig zu verkaufen
Heieiienstr. 15, 2. 9038

Verloren
gold. Brosche

(Halbmond) mit 5 Diamanten auf
den, Wege Wiihe mstr. bis Hotel
Oranien. Hohe Belohnung zuge»
sichert, weil werthvolles Andenken.

Näheres beim Portier (Hotel
Oranien). ' 9068
{Gin Stehpult, Eophatisch, Rohr-

stllhle, Failtasieschränkcheii,
Chaiselongue billig zu verkaufen
Heleuenstr. 15, 2. St . 9039
4>! er jo,, cm jüngerer BiUI

bursche gesucht. 9(
Teppichhaus

Elvers Jk  Pieper,
Friedr.chstraße, Ecke Reugaffe
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40 Friedrichstrasse 40,

Special -Geschäft für feinen Damenputz,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

Neuheiten für die Frühjahrs- u. Sommer-Saison

13. April 1905. Nr. 83. 30. Jahrgnig.

ergebenst an . ^I C
^ »918 C

Marienvnrger Geldlose l)afKH*ci
' J . SitasseH,

3 Mk. sind noch zu
9047

Kircligasse 51
und Wcllritistr . 5

GvmrgelischesNereinslMts.
Piatterstrahe.

Sonntag , den 16. April , Abends 8 Uhr:

Das Leben ,Leiden. Sterben, Jesu!
in poetischer Form dargestellt von dem

Rezitator Friedrich Hemp aus Wiesbaden.
nach der Dichtung von Nnteubcrg.

Illustriert durch 48 Lichtbilder nach Meisterwerken christl. 1
Kunst.

Reservirter Sitz 1 Mark , II . Platz 50 Pf ., Schüler und
Vercinsmitglieder 20 Pf . 9002

WüheZ u . Belten ESSCS
babci, 907  A . H.eiclier , Lldelsieidste 4 <i.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1» . April 18 « ä nachmitta -;s

1 Nhr . werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
dahirr:

1 Bett , 2 Nachttische, 1 ov. Tisch, 3 kl. Tischchen,
1 Nähtischchen. 2 Stühle , 2 Spiegel , 2 Blumentische,
10 Bilder , 2 Schirmständer , 3 Bücher . 1 Teppich.
3 Hackmesser, Gläser , Nippsachen , Kleider , Wäsche
U. dgl . IN.

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 12 . April 1905 . 9050

W © I t  25,
Gerichtsvollzieher.

BekMmtttmchrmg
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

auf Weiteres täglich
vormittags von 8— 1 Uhr
nachmittags von 3 ’|2—7 „

geöffnet. Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe ge¬
schlossen. 9044

Wiesbaden , den 12 . April 1905.
Der Borstand

_ der israelitischen Cultnsgenieinde.
Freibank.

Donnerstag , morgens 7 llhr , llinderwerthlaes
Fleisch eine« Ochs-» (45 Pt.), zweier Kübe (40 Pf.), eines
Schweine« (Magerfleijch 4s Pig., Speck 40 Pjg.).

Wicderverkäuf-rn (Fleffchbändlern, Metzger», PZurstbereitern, Weihen
und ffpstgebcrn) iit der Erwerb von ^ reidankflciich verböte,,.
9062  _ Stiibt Schlackithos -Äerwaltuna.

Bekanntmachung.
Die noch nicht erhobenen Jagdpacht Anteile für die

Jahre 1903 . 1904 , 1005 können bei der Stadthauptkasse,
(Rathaus , Zimmer 1), vormittags vvn 8 bis 12 '/ , Uhr in
Empfang genommen werden.

Um baldige Erhebung der Beträge wird ersucht.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9003 Stadthauptkasse.

Sicherer Erfolg.

10
Deutscher

Rmder -Gnauo
getrockneter , zerkleinerter

natürlicher Stalldünger
liergeslellt aus dem so gehaltreichen Kuhdünger aus Molkereien.

Allen Landwirten , Weinbergbesitzern , Gärtnern und Gartenbesitzern , allen Blumenfreunden , Gemüse-»
Obst- und Erdbeerzüchtern ist der deutsche

Kinder -Ghiaiio geradezu unentbehrlich
und niemand , der ihn einmal angewandt bat , wird wieder davon abgeben.

Pj *c5s:  Pröbebeutel ä 5 Ko. Mk. !.—, I Sack ä I Ztr. Mk. 4 .50 , 10 Säcke — 10 Ztr. Mk. 43 u. s. w.

Carl Doetscb , Wiesbaden
ßdolfstrasse S . Telefon 3070.

Itfwüiö Anwendonz.
8485

Billige
Schuhe!

Bon heilte bis weißen Sonntag für Jedermann auf
meine sänilsiche», nur anerkannt soliden Schuhwarcn

Habaftt.
SijjnljWflMiIjöitö Fiedler,

» Mauritiusstrahe 9 . 9013
Gegr. 1870.

hSÄNQNGAE ^SELN sind wirksam
bei Harn - u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicpl 3 01 Cub. Iß Santo , 30 Capa.)PREIS 3 /V\ K.

Von Specialärite .n fortgesefet gebraucht . Eine Privatklinik bezoq 19015000,
1902 45000 , u. bis Jurtf 03 36ÖÖO Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND 1 APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ - LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an denen rn haben . 848

Habe mich hier als

praißtiscberArzt
niedergelassen,

De . © scar Kniffler,
Rheinstrasse 32,

) . Zttmann
Wiesbaden.

262

Brirenstrasse4, I

vamen!
kauten

Alles auf Credit

Möbel!>_

Alles ans Crrliit

3. Ittmaim «y
Wiesbaden.

262

Rinder- > Gre#

und Sportwagen

^ 1. 3llmann
Wiesbaden.

l-isksrung
gz. Brautausstattungen.

Bürenstrasse 4, I.
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Wohnungs-
Anzeiger.

MmiMungtzn
tẑ Villa Weinbergstr. 3, eleg. a»S-

gestattet, m. Cemralhcizung,
1°.' Zim , ist 1. April zu venu,
oder zu verkaufen. Näh. Tailiius-
straße 33/35. 7270

mm *- io,
Vel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
hochdcrrschaftlichcWohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per I. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.

Wittjklinstrllsje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
rerm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

<» Zimmer.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Näumcn
mir allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn I >r . med.
Haymann bewohnt wird, per
I. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vnlpins,
Marklslr., Ecke der Ncugasse.

5 Zimmer.

ê ranz-Ablstr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

part.' Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. eleltr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. »in. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
3—5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

4 Zimmer.

HĤ eubau Clarentdalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Zrmmeiwohiiungcupreiswert auf
gleich oder iväier zu vcrui. 6936
^dsteincrstr . 6, ich. 4-Z»n.-Wobn.
■%y  in neuerb. Landhausc, äugen.
.Höhen age, mit gr. Garten. stiäh.
dal. od. Bbilivvsbergstr. 35. 5500

K!. jmWjse 1.
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
vermieten. 9009

eFtehr sch. 4-Zim.-Wohnung
Billa, 1. Et., Krcidelstr..

dicht au der Sonnenbergerstr.,
der Ncuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenntzung, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reichl. Zu¬
behör, zu vcrm, umstäiidehalb.
sehr bill. Näh. Buchbandlung

Limbarth -Vcun,
7115 üranzplatz 2.

n cubau Pdilippsberg:t , 8a,
4-Zim-Wobn. per 1. stioo.

z. vm. Näh, daselbst._ 86719Jö6erftr.30,4-Zim.-Wohuun» mit reich!. Zubcb. per sofort
zu verui. stiäh. Part . 8970
>IL3, >hclu,ineiistraßc3, 1. Etage,

'schöne4'Ziii»nerwohn. mir
Zi deb. sof. od. später zu vermieten.
Räh Part , bei Enaelmann. 5731
<glorkstr. 11, säü 4 Ziunucr-
&JJ  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nab. Kurzwaarengcschäft. 3861

4 Zimmer.

tzDlllücherstr. 10, Bdh., 3. St ., 3-
Zimmerw. in. a. Zub. ans

I Juli zu vm. bläh. das. Mild.,
1. St ., bei Joh . Sauer . 8856
f^ otzbeimerstr. 74, Ecke Eltviller«
'***' str. sind 3-, 4 n. 7.Zimmer-
wobnungeu mit Zubehör aus iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
/kLltvillersiraße2, Bdh. sind 3-
^2 - Zi,,,.»Wohn, a»f 1 Juli od.
später zu verm. Näh, Dotzheimer-
siraße 74, 1. St . 8635

HNVeubau Eltvillcrstr. 7, Bdhs.,
ll-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr. Ausst., p. 1. Juli od. sr.
zu vm. N. das. od. Schiersteincr»
straßc 22, 3. St._ 8358
aLmserstr. 40, Mansardwovnung,
Vp 3 ger. Zimmer, per I. April
zu vcrmiethen. Näheres daselbst,
1. St . 5578
«THhiedriateriir. 10, Ncub. Bremer,

sch. Wohnungen o. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mails, nebst sonst
Zubeh. per sofort eveul. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1._ 49!6
aVsteüricherstraße6, n. der Dotz-
v » heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, befs.
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. stiäh. daselbst Part , oder
Faulbrunneiinraße 5, Sciteob. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
HUVheingauerur. 7, Bdh,, schöne
*3" 3-Ziinm-r.Wohn. p 1. Juli
oder sräter zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 12, Bdh.. P. r. 8907

StcingafleA
ist eine Wohnung von 3 Ziinmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten, 8825

Uorkftratze 4.
Wobnung von 3rcsp 4 Zimmeru,
Balkon, Maus. rr. per 1. Febr.
od. später zu verm. Asiermieihe ist
gestattet. stiäh. im Ladenr. 3001

Zietenring 12,
ich. 3 Zimmerwohn., Bordcrh. und
Mtlb., Näh. das. Baulureau. 1880
t̂ lch. Landhauswohn., 4 Zim.,

Küche, Garten, für 300 i 'if.
zu om. N. in d. Exp. d. Bl. 8633

3 Zimmer.

l3anf .»Wohnung, hell, srcundl.,
2—3 Räume, per sofort zu

verm. bei Carl Claes , Bahn-
botstraße 10.  8854
>HLlücherstr. 10, stAansu Wohnung,
'X3 2 Zimmer u. Küche u. a.
Zubehör auf sof. od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mrlb., I . Stock bei
Joh . Sauer. _ 8855
dLlivillcrslr. 2, Bdb., sind 2-
'3 ' Zim.-Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. stiäh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8631
Eitvillerstr . 12, Hth., schöne 2-
^2 - Zimmcrwobit. zu vm. Näh.
Bdb.. Pari , rechts. 8906
t̂ riedrichstrage 14, 2 Zimmer,

Kirche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Elage._ 2933
^judwigstr . 12, Dachwotuinna,
^ 3 Räume, zu denn. 8830
N3UrMll88trA8868

ist per 1 April eine kleine !lan-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver¬
mietheu. 2960
^5i4hei»gaucrslr. 1,  Bdh ., schöne
•' I ' 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
oder später zu verm. Näh. Elt-
villcrstr. 12. Bdh,. P . r. 8908
ÄVöderstr. 11. 2. St ., 2 Zim.,
d “ Kücheu. Keller aus sof.. zu
erm. Näh. Part . 8424

5»4* alra,nur. 32, 1. Sl „ 2 Zim,
Kücheu. Keller auf 1. Juli

zu verm. Näh.  Part . 8952

WMrstr. 4, \Mm
fOuerüraße der Goebenstraße),

sch. 2-Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Hrli.) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8795
^lietenring 1, Wohn. v. 2 Zn».,
<0 Kücheu Zubeh. auf 1. Juli
zu vcrm. Näh. Bdh., P , l. 8894

4 Zimmer.

A
iWtch.. gr. Froiitspitzzi,inner an
^ anst. Frau sof. zu verm. N.
Adolfsullce 28, Pc.pt._ 8442

dlerstr. 30, Ziliiiner n. Küche
zu vermielhen. 8667

lbrechrstr. 13,  2 . St ., 2 gr.
*4* Zimmer au einen alt. Herrn
od. Dame auf 1. Mai zu v»,. 8724
^>4 lbrcchistr. 13, 1 Ziliimer und
^44 Küche nebst kl. Werkstatt, ev.
Lagcrrauiu zu vermielhen Mb.
Bdh. 2. Sl . l,_8725
HDHluchcrür. 12 'Maus .-Wohnung.
'>2  1 Zim., K. ii, a. Zub. auf
sogl. od. I. Juli zu vm. Näheres
Nr. 1», Mtlb., b. Job . Sauer. 8357
,̂ r»de„ ,ilaße 8, eilt Ziliiiner

mit Küche sofort zu ver-
inietheu. 8671
«.̂ .cllmundstraße 41, Hth., im 3.

St , ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Horuuilg & Co,, Häsner-
aafse 3. 8595

^ >irchgasse 56, 1 Zim. u. Küche
wV ;u vermietheu._ 8842
kMaurntlmlciftr. 5, Mib., Pan.
irV  1 Zim. mit 2 Berten, ui. >cp
Eilig, zu verm. b. 1 Dlürz. 5590
tykSKöderstr. 11, 1 Zimmer, Kücye
** *' n . Keller auf sof. zu verm.
Näh. Part . 8424

Walramstraße 1, sch. Mansarde
uus 1. Mai au reiul. Pers.

zu verm. Näh. Part._ 8877
«iDilalramstr. 25 m e. kl. Dach-

Wohnung sos. und eine auf
1. Mai zu vermielhen. Näh. im
Laden. 8612

jl| Leere Zimm er etc ."|

Hellinundstraße 29, -ine kleine
leere Maus, zu verm. 89 21

leeres, großes Zimmer (1. Et.)
zu vm. Hcrmannstr. 24 8749

A

ochstäite 13, cm Zn», u. Küche
aus sofort zu verm. 8866

Eiuf . nivbl . Zinnncr
zu vcrmiethen 8613

Adlerstr. 22, H-b., 2. St.
deiheidstr. 46, Hth., I. Sl . t„
ein schön möbl. Zimmer :u

ve rmietben._ 8359
id[bredititr. 30. Dachst., Schlaf-
» stelle zu verm._ 8663

^HLismarck Ring 11, bei Bug
Mack, möbl. Zim. in. ob. ohne

Peiii. auf gleich zu verm. 8986
^DLismarckring 38, Hth., 2. St

x. erhält anst. j. Mann sch.
Logis.  _ 7599

öbl Zimmer zu verm.
Bleichür. 7, Fronlsp., bei

Frau Dörr. 8869
^4opheimerstr 49, 1, eleg möbl.
^  Wohn - u, Schlaszim. an bess.
Herrn zu ve rmietben._ 81,62
g^>otzbeiiiierstraße 62, 3. Sl, , r.,

in ruh. bess, H., nahe dein
Ring, schön möbl. Zimmer billig
z» verm_ 8935
t̂ otzbeimernr. 94, 3., bei Müller,
-W sch. inbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., los, b z. vm. 8934

^^ rudenstr. 8. Bdh., I . Si .,
frdi. möbl. Zim. an Ge-

schäfksfrl. zu verunethen. (evenl.
Pensionk 8990

H

/̂ chlasstclle zu verm. Emser-
straße 25._ 8870

HLchöne möbl. Zimmer mit oder
A ohne Pension sof. zu vermieten
vi. Gerichtsstr. 5, P._ 8968
s ^Ler chlsstr. 5, schönes leeres

Zimmer, sowie schöne Man¬
sarde zu verm. Näh. Part . 8947
eIkch. möbl. Zim m. sep. Eilig,

an I Herrn zu verm. 8950
Helenensir. 16. Bktlb, I. St.

^ellinnndftr . 35, 1. l., mövl.
9g  Zimmer zu verm. 86 99

ellmundstr. 54. Stb ., 2. ®f.,
erh. anst. Mann Logis  8 ^ 8

d2»ermannftr 19, 1 große, leere
Mails, p. soi. od. 1. Mai zu

vm. stk. Scdanvlatz 3, i. L. 8964
LLermailillstr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Sedaupla tz 3 im Laden. 8929
^crderstr , 26, bei Heiber, ein

möbl, Zimmer bill. zu verm.
Näh. Laden._ 8963

nisenstraße 17, Stb ., 1. St ., r.
möbl. Zimmer an Herrn sof,

zu verm._ 8504
^upeiilvurgstr . 9, Hro., 1. iks.,
^ schön möbl. Zimmer zu ver-
mietlien._ •_ 8384
<»äjp>a>4tnr. 12 (Schloßpl), ii. Sl .,

bei Schäfer, möbl. Zim. in.
ob, ohne Kost bill, z. vm. 8665
A^ in, . möbl. Mails, ,'ebr billig

y (Woche 2 M.) zu verm. bei
Schäfer, Marklstr. 12. 3 8666
$M .emI. Arbeiter erb. « chlafstelle

'MauritiuSplalz3, P. 8931
<i»HS5nurlliuSstraße3, 3 , möbl.

Zimmer mit 1 ob. L Belten
zu verm. ._ 8940

reinl. anst. Arbeiter erh. Kost
™  und Logis 8850

Moritzstr. 9,  Mtlb ., 1, l.
SJIJorHiftr 10, I ., möbl. Wohn-

n Schlafzim, in, sep. Eilig.,
elektr. Licht, Herrenzim.-Einricht.,
bei linverlosen Leuten per sof, zi,
vermietben._ 8024

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzimmer an auständ.
Person per 1. Mai zu Perm. Näh'
daselbst oder Uorkstraße 25, 1. St .,
links._ 9025
H >) oritzstraße 45, Mtlb.. 2. r.

ein frdl. möbl. Zimmer an
saub., jung Mann zu vcrm. 8727
^ramenslr . 2. Part ., erb. leinl.

Arb Kost ii. Logis. 8616
tz»> ran>enstr. 31. Hth, I. St . r.,

sindeii Arbeiter sehr schönes
Logis. 8486
^ ^ raniemir. 31, P . r , ein eins.

möblirtes Zimmer per sofort
zu veriilielhen. Sl 'Jy

tzUNaueitthalerstr. 5, Mtlb., Parti,.
erh, 2 junge Leute Kost lind

Logis. 4736
^ »>» möbl. Zimmer zu vermieten
>2- Raucuthaierstraße6, Htbs,
1. St . 8792
/ £ iit reinlicher Arbeiter findet

Logis. Näh. Nauenthaler-
siraßeS, 2. Hlh, 1. r. 8443
VMbciimraße 52, 1., zwei möbl,
dr Zim. mit 1 ii. 2 Letten zu
verm. Das.^eins, eve. t. auch zwei
leere Zim. zu verm.  8985
VSjMöol. Zuumer billig zu ver-

iinetlien Riehlstr. 8, Hth.,
3. Si . bei Müller._ 8966
VftfiAcripiBe 30, Fronlsp., ein
*" •' großes Zim liier und Küche
au anständige Frau od. kinderloses
Ehexaar auf sofort zu vermicten.
stillh. Part . 8969
ILchiildcrg 9, 2 . möbl. Plans.
27 an s. Mann zu verm. 8988
_ Diefenl >at ‘h
(Ẑ chwaldachcrftr. 49 ein sehr sch.

möbl. Zim. in. voller Pens,
zu maß. Preis zu verm. Näh. bei
Paulp. Part_ l 984
/̂ chwalbacherstr. 49 eine sch. in.'v Mans. mit od. ohne Kost bill.
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part._ 8983
ê chwalbacherflr. 59, 1.,r ., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
cd. Ehepaar sof. zu verm. 8936
«»2>n möol. Zimmer mit 2 Betten

an reinl. Arb. zu vm. 8731
Scdanstr. 13 bei Hartivig

edaiiur. 5,1 ., schön möbl. Zim
zu verm. 8987s

Lüden.

Sadeulokal im Hause Römcr-
berg 16 mit Zimmeru. Küche,

' cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnia 1631

Lade»
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. stiäh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

r*55*Suy Oetnterftr. 74, Ecke Ell-
villcrstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Soiiterrainladen,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh, 1. Stock. ’ 3791
Rhetttgancrstrasze. Ecke

Eltvillcrstrafte
Laden mir 2 Ziiiimern n. Zubeh.
zu verui. stiäh. daselbst od. Vork-
straßc 20, Fritz Boru, Archi:. 8742

SMöbl.Ziuiiiler zu vermielhen.Heuer , Seerobenslraße 11,
Mittelbau, 1._ 8912
(Äectobentfr. 13, H., 2 , r. schön
'■r möbl. Zini. zu vm. 8989

^ci »l. besserer Arveiter erhält
ich. LogiS Zeerobenstr. 16,

Gtb., 2 St ., l. b Kubn. 8887
V|| Möbl . Zimmer m. oder ohne

9- Pciisioil zu verm. 8653
S chicrstciinrstr, 9, H„ I. l.

VMeiul, Arbeiter erh. LogiS mit
oder ohne Kost 8652

Schierste,„erstr. 9. §>., 1. !.
/̂ lciugasfe 1l. 3. Sl ., r , gut

möbl. Zim zu verm. 6791

Dachwohnung
zu vm. Steiiigasfe 23._ 9U23t ut ich. Mansardciiziiii. zu vm.Preis M. 12 pro Pit. Auzu»
sehen zw. i0<--2 Uhr TaunilS-
straße 24. 8933
VKV» alramstr. 14/16, frdl.' möbl.
** *9  Zimiller an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . l. 8129
Ltchöu möbl. Zimmer zu ver-
A mieten Walramstraße 17, im
Schubladen. 7307
junger Plann erhält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825
VDUcstenoslr. 20, Gartenh., 2.

rcchis, möbl. Zimmer zu
vermielhen._ 7683
tt| Vä dlrlßftcüBc ^7 , 2. St „ 2 in.

M. erb. Kost u. Log. 8599
^ »rcUritzstr. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm.
Näh Frankenstraße 19, Möbcl-

Ge'chäft 7013
I  mobl.mib1uumörl.Maus.

billig zu verm. 8623
_ Uorkstraße II , Part l,

Sch . möbl . Zimmer
zu vermietheu 8624
_ Uorlstr. II , Part , l.
if̂ rdl. Zim. m. 2 Berten an 2
II anst. jg. Herren zu verm. bei
einer Wwe., Uorkstr. 22, 3. r. 8961
KsKorkstr 23, 3. 1., sauber und
E / srcundl. möbl. Zim. f. netten
Herrn (monatl. 18 M.) sofort zu
vermietben_ 8625P öbl.Zimmer in.voller Pens.zu vermielhen Preis 10^M.
die Woche. 6220

Näli. in der Erved. d. Bl. '
Citne Bians. in. 2 B. als @ci)laj»

stelle für nur saubere Arb.
sofort zu verm. Näh. Exped. 8647

Bäckerei
mit Laden u. Wohn, per sof. od.
spät, zu vm. stiäh. Helenenstr. 15,
Boidcrh , I. St. _ 9007

Schöner, großer

JL a d e sb,
in der Kirchgasso gelegen, zu vcr-
mietheii. 4129

stiähcres uitter A.. P . 4 an
die Erved. d. Bl._
(̂ schöner Laden, für Gemüse- u.

Fiaichenbicr-Geschäft Pass.,
Per I. Juli zu verm. N. Franken.
straße 3, 2., Laubureau . 9008
^Lckladeu , Webergasse 14, ganz
^2 - oder getbeilr, mit, auch ohne
Woün Per sof. od. spät zu verm

stiäh. Kleine Webergasse 13, bei
fcappes . 6390

^rtallung für 2 Pferde, Futier-
raum nebst2-Zi,».»Wohnung

Küche, Keller :c. auf 1. April zu
vcrm. Emserstr. 40, 1. 5577
^Lltvillerslr. 2 sind Werkslätlen,
^2 - Lagerräume u, Flaicheitdier-
kcller zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633

rdcitsrauiii oo er Lagerraum
•*»> großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
<7ilahnslr. 44, Hth., schöne belle
A Werkst. (Preis jäbrl. M. 190)
per fot'ort zu verm. Näh. Rlici».
straße 95. Part . 8743

Altes Geschäft, per sof. od. ipäer
zu vm. Walramstr. 27._ 6851

(ßcfmiit
auf l  Hii|)otfi.

werden «0,000 Mk per gleich
Das Haus befindet sich hier in
bester Lage . Offerten nuter
31 . 34 an die Expcd. d. Dl.
richte». 8981

M 4- 5000
auf gute 2. Hypotb. ges. Off. sud
M. Ii. o. d. Lcrl. d. Ztg. 769

Modesr
Zur bevorstehenden Saison em¬

pfehle mich den geehrten Damen
im Anferligcn und Aufarbeiten
eleganter Dame »- n. Kinder-
Hüte zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zulaten führe stets auf
Lager. 9006

Frau
E1i86 Zimmermann,

geb. Schäfer,
Hellmundstraste 5 , 1. S :., r.

(seither Emserstr. 49, P .).

Lege« Sic Wert
auf einen sauber gefohlten und
schön reparirlen Stiesel, so gehen
Sic zu 8739

Ph . Mohr,
Schuhwachermeister,

Bleichstr. 41. Bleichsir. 41.
Billigile Preise.

Brkl»ifirin««i>ell.
Handschuhe, Hüte,

Cravatten, Hosenträger,
Hemden, Kragen nnd

Manschetten
laust man am besten u. billiastcn

bei 8823
IMtz Strensch

Kirchgasse 37
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Getr. Kerrentrlkihkr«.
Schnhwerk

anst fortwährend 7641
Piu « Schneider,

MichclSberg 26,
gegenüber der Synagoge.

XL. Auch werden alte Sachen
aegeu »ene in Zab ln na nominell.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt re. Dotzheimerstraßc5, bei
Sei,, » . 8058

Neue

ßs»aI-R0mkii
zu verkaufen 7967

Luisrnstraszc 41 .

Stzih-
RkMltülkN!
Damruftiefel,

Sohlen «. Fleck i  Mk
Herrenstiefel,

Sohle » «. Fleck3.50 M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Stunden.
1« —M Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder,

Pius Schneider,
Schilbmacherci, 7640

WMttg26 , laben,
gegenüber der Synagoge.

Reue

OestnNtiHkklle
billig abzugebcn 7656

Lniscaftratze 41.
Toilette-Ausschuss-

Seife
per Pfund 45 Pig.

Olyccrin , Honig,
Veilchen , JLilienmilch

etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

prr Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
_ Marktstraße 13. 736<|

an Fahrrädern
werden aul und

billigst ausgcfübrl. " 8477
P . Stlisser , Mechaniker,

Heriuannstraße 15.

y| loliton, Martiren, Rep. aller
Möbel, auch antlker Parkett-

reinigen gut und bill. W - Karb,
Schreiner, Bertramstr. 11, Rückb.

Best, seit 1905. 8284
Ä«3o,i heute an kann Tag und

stiacht gebleicht werden, auch^
wird Wüsche zum Waschen und
Bügeln angcnouiliien. Ecke Feld»
und Kcllerstraße 15/17. 8897

Meparaturen
an Uhren und Goldwaarc « f
werden solid und billigst aus» !

geführt 3608 '

»fpolircu, Wichsen, Mattiren
und stlipariren aller Arten

Möbel wird aufs sorgsältigst«
prompt und bill. ausgesührl, sowi»
alle in da« Fach cinschlagcndc Ar»
beiten. Wellritzstraße 41, 3. Stock,
links._8134

sicheres Ein» i
^ « h treffen 8210 i
Helenenstr. 9, Bdh., 2. St . |

_ 1 bis 9 Uhr._
«.» .me und alle in das Putzsach

ciuschlageude Arbeiten werd,
billig angcscrligl 8009

Sedanstr. 15, 2.  r.

Karlstr.,1"L°.:̂
turcn an Möbe n, sowie Ans - >
polieren und Mattieren der»
seibenzuallerbilligstcn Preisen
ausgcsührt. 8107
x »,leider, Knabenanzüge, Weiß.
»4 zeug xv. gut und billig an»
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
<8h! äjchc zum Büge!» wird an.

geiioiiimenu. gut besorge
8479 Dotzlicimcrstr. 8. Maus.
^^ ic Wäscherei und Gardinen,
s**1 spannerei mit elektrischem Be,
trieb von Noll-Hussong, Albrecht»
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5863
tja» rbeiterniäichc wird ange.nommen Oranienstraße 2b.
Htb.. 2. Sl . r., b. Spabn. 6895

zum Bügeln n,  ,
gngen. Oranien- ;

straße 49, Hth., 2. Sl ., l. 8495  !
^Klafdie zum Bügeln wird an-

geiioiiiuieu Göbenstraße 19,
Mtlb , 3. St bei Krüaer. 86lj
(»irhrcuologin , Hcrdcrstraße 27,
^ I., r. Sprich . v. 9—1 u.
2—6 Uhr. 7204
Pens . Beamter , Priv !.

9i. Landhaus, 10 Minuten von
Wiesbaten, spottb., der Taxe)
zu verk. od. zu verm. Auch für
Gärtner od. s. Betrieb geeignet.
Näh. ui der Exp. d. Bl. 8834

G°old. Ohrring mir biouem I
Stciii und Wachsperlen vcri f

loren. Al'zugeben gegen Belohnung
Zimmermannstr. 10, 3. St . 8882
Willige gefchailsgewandtc Dame

sucht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren-
lablcs Geschäft zu übernehmen od.
kaufen.

Offerten«uv .1. O . 704 an
die Exped. d. Bl. 764
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V
ms

der
Wiesbadener

„Gkiikral-Aiizeigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen, Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt ko st e » l o ö m unserer
Expedition vcrabsolgk.

Eine nniil!Ij. Iran
sucht Beschäft. im Ausbesiern in
und außer d. Hause. Näh. NLmer-
fcerg6, P . l. ; auch nimmt dies.
Häusl. Befchäft. an. 8658
HHHIadche» x Kuchen- u. Haus-

arbeit z. 15. April gesucht
Nlieinstr. 95. P._ 6659

eit. pflichigetr. Dame s. (Stelle
als Gesellschaft., Borles. od.

Hausd. Off. u A . P . 8925
an die Exp, d. Bl. erb. 8944

\m i SSL s W

Männliche Personen.
Tüchtige

REljjimdrr gcfudjt
Klein & Comp, , Codlcuz,

Clemensllraße1, 809
Tüchtiger

Hoskiischiierdrr grf.
Klein &.  Comp , Coblcuz.
_Elen , usstraße 1. 808

1 tüchtiger

IfljfdinciDft gesicht
Klein & €onip . , « obleu,.

Clemeiisnraße1. 807
Bier auf Werkzeugmaschinengeübte

MHilirWHr
gesucht Wilh . Schlvcrdkfegcr
A Co ., Schierneinernr. 58. 8972

Lackirer und
Maler

bei hohem Loh» gesucht 8883
Scheffelst raße 1.

Tüncher und Lackirer
gcfudjt 8900

Albrechlstr. 14.
. . (im inchtuier Echuned»

grhülfe und ein Junge i» die
Lehre gesucht. 8037

E . König . Lehrnr. 12.
40 —5 <> tücht.

Erdarbeiter
und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster, Feldstr. 20. ' 8178

(Sill tüchtiger
Schuhm '.cher-

lAehiilfe
sofort gesucht ' ^8959

_Mauritiusnr . 8
Tüchiner stadtlundiger 8891
Fuhrknecht gesucht

Cd Wengaudt . Kirstigasse 3t.

O» prri. Sl!)Mi;er,
der auch Feldarbeit versteht, gef.
8875  Ciaiciithal Nr. 9.

Ein jung. Alilislnirstje
per 15. April gesucht. 8710
I . Minor , Schwalliachcrstr. 33.

Kiiist. Koilsdiiisp
in, Alter von 16—18  I . gciucht
Ed. Weyganöt, Kirchgaffe 34. 8892

ft\bßuncntfafnm!Rlrr
gesucht 7369

Scknilgaffe 5.
Erste

Nkkliiiliftlin
gesucht

von einen, Sxezialgeschäft der
krpielwarenbranchc für einen
Badcplah ersten Ranges. Anfangs-
gehalt 100  Mark „wnatl. Jahres»
klellung. Eintritt alsba d. Damen,
d.e ieibstständigarbeiten können
und prima Zeugn. erster F rinen
der Branche haben, wollen aus.
ftlhrlichc Osserien in. Pdotographie
unter P . A . 490 an Annoncen«
Exped. Ilanb « »V Co ., ,». l>.
H«. Frank,urla Ni.,richten. 768,99

3 0(\ MV‘"Ö1-k.Personenfl " lillVa jed. Stand, verd
Siebenerwerd durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres (5rnierbScelitral >> in
Frankfurt a. M 1157/256
(Sin Lchlvss. rlihrliiii,

ge). Goetienstr. 1, 3. 8899

Ein braver ehrlicher
Schuljunge

sür Ausgänge gesucht Wcllritz-
firnfie 43, Laden.  _ 8993

Ein Junge
kann die Bäckerei erlernen gegen
sofortige Vergütung. 8844

Bäckerei Ruf.
_ _ _ Michelsberg  3.

Lehrling §
mit guter Handschrift für meine
Kolonialware,igroßhandiung gesucht
Ed WcUsraudt . Kirchgaffe 34

gchrliug gegen sofort.Vergüt.
gcs. Landw. Ceiitralsaatstelle

Mainz >Wiesbaden , Markt¬
straß- 12. 7959

arGeitecinncn.
bei hohem Lolin u. dauernt
Stellung sofort gesucht. 87i

J. Bacharach.

Alle in mädcheu,
dar Kochen kann, gesuchtA
stroße 43 2. Sr.

Mädchen,
Dotzheimerstr. 71,  Hochp., r.

^ .-vlosfcrlcyrliiig gcs. 7090
Schacht,',raße 9

Jüngeres

KaufinKchen
per sof. gef. Off. zw. 8—10
Uhr vormittags. 8982
Wemmerfc Ulrich,

Nassauer Hof.

Ci » Sattlertehriing
gesucht. 8542

IZninni . Sattler.
Mutige mir gnier Schuwüdung
XV «eg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rheiii-
straße 59. 7344

^Hausmädchen gciucht
^  Mauritiusstraße 9
8920_ (Btttmenladen).

sofort gesucht
_Schwalbacherstr . 71.

| £ in Lehrling k. d,e Messing-
dreherei erlernen Hei 6947

CI». Itreyfiirst,
Morigstr. 14.

Zu Oster « findet 1 braver
intelligenter Junge als

bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Ausnahme. 5512
Mesb. Vkiiernlsiizeiger,

Emil Bommert.

Lehr-
Mädchcu

für Putz und Äonfcltion aus
guter Familie 8980
Wemmer &Ulrich,

Nassauer Hof.

Hellinuildüroße II . Part.

Bertramstr. 9.

Zimturrithrliitg'
g-suchi. 7705

l ’ran * Kopp,
Bertramstr. 14, P. r.

Lehrling S ==
M Bchsicael,

3601 Dotzdeimerstrafze 47.

Irnjieu wiü Miidlykil
finden bei-gutem Lohn bau
Beschäftigung.

Ehcm. Fabrik
Schierstein a. Rh.,

Otto & Cie.
Haltestelle ber cleftr. Bahn Wies¬

baden-Schierstem.

Lehrling ge,„cht. E . Slösser
^  Mcch. Wcrkslätte, Hermann-
stroße 15. 7961

Lehrmädchen a. gut. Fa,
^ Damenschn. gef. Ziinm
Helenensir. 30, 1. St ., r.

Wagen»».Sarren-
Lnhrwerk ges.

Ecke Luisenstr. u. Kirchg, Abbruch.
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit Anden:
Bautechniker für Tiefbau
Biiäibinder
Holz-Dreher
Kunst Gärtner
Glaser
Küfer
SLUnler— Anstreicher
Dekorationsmaler
Tüncher
Lackierer
Geschirr- u. Wagen- Sattler
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer,. Zimmer-, Möbel-
Wagner
Zimmcrniann
leb. Kutsch«
Fuhrkncast

Arbeit suchen:
Spengler

Dureaugehülf:
Pnrcandiener
Einkassierei
Krankenwärter
Masseur
Bad,Heister.

TüchtigeÄermkl-
atGelfectane

für dauernd gesucht. 89

Carola Schmidt,
Langqasse 54.

Gesucht£ „SÄ,“
Hausarbeit ein Mädchen zu
Milchausiragen 89l

Hof AdamSthal.
T° ff. Aarstr. 16. P. 8938
1 Schulmädchenf.Ausgänge ges.Wörthstr. 17, 3. r 8960

Lehrmädchen
♦VlhPtV , für Putz z»,„
sofortigen Eintritt aeq. Vergütung
sucht Frau IR. Usinger,
8651 Babnbofstraße16.
(Ätiittlr . 5, Part ., find, ordeml.
W ehrl. Mädcheno. nuabh. Frau
ar. inöbl. Maus, gegen ciwas Haus
arbeit. 7352

Welbliclic Personen.

Sfllbtllfliih. Kock-«.
Aiarlikitkrimieii

bei dauerndkStelle p. sof. od
später 8987
Wemmer &Ulrich,

Nassauer Hof.

^uchc für 15. dieses Alks, ein I
^ kräftiges zuverlässiges
MLem mädchen
in kleinen besseren Haushalt zu I
einzelner Dame. Z» melden zw. I
4—6 Uhr »ochniiltags Dotzbeiluer- !
straßc 69, P ., l. 88ä2 >

^Lehrmädchen ges. >M. Knögel,
A - Schneider,n. Borkftr. 3. 92,0
css-üchl. Zweitmädcheiig. g. Lohn

ges. Bertramstr. 6, P . 8586
^firffcriu f- einf- "• st"" Ar-

beit sofort gesucht in
dauernde Stelle 8819

Saalgaffs 40, 2.

Willliches hem§
n. StcllcunachlvciS,

Destendstr. 20. 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit ouie Stelle» auacivie'eii

Felliril>igl!eit,'s.7";L
Berufsstörung, gar. uiischädl., 1.
Zeug». Tbicle's Emseltungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kroncn-
Apotbelc, Gerichts- und Oranicn-
strasten-Eckc._ 1199/251)

«iS iu 20,000 füll.
sind auf« Land auszullihcu. Näh.
Marklstraßc6. 2. Stock, bei 9011

CI»»-, lintttfiihyrger.

M . 4500 Z,
pEt. aufs Laub r.esucht.

Off. ». IV , k\  10O °» die
Lxpcd. d. Bl. 9004

eines Haus in öltet Lage z» I
kauten ges. Off. ». 51. 1

101  an die Erp. d. Bl. 7958 |
44ieu . Gardine,i-Spanner zu t. I

r gesucht Hellmundstr. 49, H., 1
7 | 2. St . 8803 |

fc. Anwesen,
00  nahe dem neuen Güterbahnhof, ca. I

4 Mora., mit durchfl. Bäche, neu.
mass. Wohn- und Staligeb., f. jed, I

en gewerblichen Betrieb geeignet, bes. I
36 Wäscherei, Gärtnerei,Molkerei etc., I

jetzt oder später auf läng. Zeit zu
M verpachten vder zu verk. Offert, n.

A . X. 8794 an die Erped. d.
Blattes. 8799 >

Rkntadlks Haus
mit Metzzerei billig zu verkaufen.
Off. oub II . 8 . I . an den Berl.
d. Ztg. Agenten verb. 767 I

\i  Heues JCaniOiaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei I
«I. Schotte , Bürgermeister n.

- D . Winkel a . Nh . 772 |

! Hans
mit guter Wwtschaft preiswert zu I
verk. Offert, nur von Selbstreflekt.
sub A. II . an den Verlag ds.
Zeitung. 768

llßfdjfiiiiifrgffdjiift
zu verkaufen. Stäh. in der Exped. I
ds. Blattes. 8895 s

Abbruch
^ Hochstätte 16
? sind Fenster, Türen, 1000 Dach-
x ziegeln, Bau- und Brennholz billig

abzugeben 8885
Christ . Pilgjcnröther.

« Abbruche.
Ecke Kirchgaffeu. Luisenstr., sow. I c
Bleichstr. 18, werden v. Samstag, I
den 1. April ab, Tbüren, Tbore, I
Fenster, Läden, Treppen, Fuß- I

' tafeln, Balken, Sparren, Brenn¬
holz n. s. w. billig verkauft Näh.

k Baustelle oder bei Carl Povp , -
, Zielenring 3. Part <952 I

ÄfcOic neue mod. » üchencinrtchk.. 7
^2- grün »r rolh, billig zu verk ^
Moritzftr. 66. Schreinerei. 8711
Ihmert . Flügel sehr billig zu I
>31 verkaufen Adeiheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640 -
Hllenes Jäckel u. Weste, dunkelbl. I
**  Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sebanstraße 13. B. 3. 8294 j ^

photograpdischer Apparat jj
"I " zu verkaufen 8942

Dotzhcimcrstr. 18. 1. l.
ck« uk erh. Tamcn -Rad Preis- “
>21  werlh zu verlaufen 8924

Lehrstraße 14. Part . r. s 8
erh. Hcrrcn -Rad für

>21 45 Mk. zu verkaufen 8927
Moritzftr. 15. Stb .. 1. St . J .

Vßlerjch. Waldvögel dick, zu verk. IAj Walraüistr. 32, 1. 9028|
fl4Lut erhaltener Kinderwagen in.>=̂ Guinmir,Bettst. m.Matr. ii
für 4 Mk. zu verk. Hellmund-
ftraßc 23. 3. St ., l. 90e;2 I
/̂ Kcltone Steinsammluiig z. verk. I ^
V Hellmiindür. 29, H., 1. r 8965 I
tjMbururf) Rheinstrage 81 sind

Thüren ii. Fenster, Herdeu. I
Oese», Ban- und Brennholz und
dergl. mehr bin. abzug. 8962 I

Jletrr ferrti.
Üht'S S-brauchte, billig

wlfVUi zu verk. 8973
, Riehlstraße 13, Part.

Mädchenkleiber(10—14 I .), I
1 engl . Herren-Leberkoffer u.

1 Schaukclstuhlzu verk. 8975 I
Abclheibstr. 8. 1.

4Linc vollst. Laden-Einrichtung I
>D für ColonialwaarenhanblungI
z» verkaufen. Näh. Lltvillerstr. 14, I
Mtlb., 1. St . r. 7953 I

Belt, » üchcnschr, Bücherrcal I
p. zu verk. Näheres Ludwig- I

strafte3. 8903
^Lecken-Käsigeu. a. Utenstlien btll. I

zu verkaufen 8902 I
Hcrdcrftraße7, Laden,

ILIut erh. Epoilwag. m. Gummi» I
>21 rädern billig zu verk. Lahn- I
straße4, Frovtsp. 8865
^I ^ Ioritzstraßc 43,H., 2., r. eins. I
*' '* * 2 -ichi. Bettstelle ni. Spr . ». 1
Mair. billig zu verk. 8851 |

TO. Jaqrgnns.

kästen, Theken, Reale, Erker-
gestellc, Flicgenschr., Lüster, Bogen«
lampe, sowie pol. u. lack. Belle»,
Schränke. Sophas, Sessel, Tilch,
Stühle, Regulator u. noch Bersch
Moritzftr. 72, Glh„ 1., l. 8644

^VllAehr. Betten mit oder ohne
Federzeug, f. Schläfer ge¬

eignet, sehr billig abzug. 8679
Röderstr. 25. H:h , 1.  l

441ute , voll st. Ladein Eiiuichl., f.
Spezcreigesch., zu uf. Näh

Fonlbrmineiistr. 12, 1, St . r. 8872
(I ) ier gute graue Marquise«
»■45 zu verkaufen Dotzheimcr-
straße 18, 1. St . l._ 8836
Harnes Piano , X -sauig. mit

Aufsatz und stummem Zug,
in vollem Eisen-Rahmen sofort
billig zu verkaufen Bismarck-
ri„g 4. Hochpal._ 8784
kH'.inderbeiistelle mit Matratze,

sowie gevr. Kiuderw. sehr b.
z. dk. Saaigasse 24/26, Hth., 3.
St ., rechts._ 7185

P3 T Oeldschränke m all!
Größen zu vcrk, 6744
Friedrichstr. >3. Telef. 2867,

Neuer Taschen - Divan,
Lsttzig 48 Mk.. Zsitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen-
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Ringkirchc._ 5339

lleidijkaßf! 15,
Laden, ist noch sehr billig abzn-
geben: 1 eich. Theke, 2.50 2>ltr,
lang, 1 schw. Doppelleiter, 4 GaS.
flammen, Erkergestclle, Reale-
GlaSkasten._ 7266
fitm Paar Radfahrhosen b,U.

zu verlaufe» 8946
_ Bleichste. 14, Htli., 1, r.
1  Stamm Gold-Wyandottes,1 Sr.Minorka, 1 Hühnerhaus, 1 geh.
Erntewagen. 1 Grube Dung abzu«
geben Lahnstr. 5. 8615

Feberrolle,i, 50 u. 25 Ztr . zu
™  vcrl . Oranienstr. 34. 7466

neuer Doppeljp. . Wagon mit
A  Aussatz zu verkaufen.

Bierstadt,
<92_ Langaasse 4.

Schnepptarreu zu ver7
kaufen Hellinundstraße 29,

Schmicbewerkstätte._ 5875
5yybeimerft7 94, eine Fleisch
sU  rolle nebst Kasten, auch siw
Flaschenbierhünblervasseud, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
Eine (Krude Pferdeinist
zu verkaufe» SchlachthauSstr. 13,
bei Brech, _ 8943

Laden Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wcllritz-
straße 43, L. 5490

Ei»
Lolsiiililmaareiigesihäst
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nübesheimerstr. 16, Laden. 3316

CCV 11 krhaltencrAiiiderliegemagen
mit Guinnnrädern billig zu

zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006
älLiN vollst. Dell billig zu ver-
'(L» kaufen. -Näheres Ellviller-
straße 12, 1. St ., l._ 7079
»> sehr schöne bepflanzte Zimmer¬
nd aquarictj geg. Waffen zu ver¬
tauschen Moritzftr. 66, H , P . 8712

Kartoffeln l
Gute Pfälzer (mag.-bon .), auch

zum Setzen, billigst zu verkausen
Albrechlstr. 6, Hth. 8926

Bekümmnüchung
Donnerstng , de» 25 . Mai 1905 , nachmittags

Wiesbaden, den 10 März 1905.
9_ Könialiches Amtsgericht 18.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Gemäß Vorschrift in § 3 der Polizei-Verordnung über

- - - Oö' l. .. .IV |vUl»V 114
Sonnenberg, 6. April 1905. 8752

Die Ortspolizeibehörde:
Tchmidt, B ü r g e r me i ster.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrollefür 1905 liegt vom 14. d. Mts.

b eine Woche lang im Dicnstzimmer des Unterzeichneten
fsentlich aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver«
nlagungsbezirks die Einsicht gestattet ist.

Sonnenberg, den 10. April. 1905.
955_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Große iiloüiliat-Uetjlsiactung.
Wegen Wegzugs von Herrschaften pp. versteigere ich am

Donnerstag » den 13 . und Freitag , den 14. er.»
Zormittags iO n Nachmittag » ‘I, Uhr aufangendi meinem Auctionslokal

» Ädolsftrasre 3.
lgende mir übergebene gebrauchte Möbel:

! hochfeinen schwarzen Flügel . 2  Pianinos,
von dem eins noch fast ne», ein - schwarze
Saloneinriüitnng : bestehend ans Sofa, 2 Sesseln,
4 Stühlen, Vertikow, Consolschrank, Goldspiegel und
Teppich; I eich. Büffet , I eich. Ausziehtisch,
8 eich. Stühle , 1 Servirtisch , 2 Schreibtische,
1 Schreibpnlt, 1 Sosa und 6 Sessel, 2 Sofas , 4 Sessel.
3 Rohrsessel, 1 Schaukclstuhl. 1 2thür. Klciderschrank,
1 Vertikow, 1 Spicgelschrank, 1 Florentiner (« old
spiegel , div. Gold- und andere .Spiegel, Bilder,
1 Regulator, 1 Tafeluhr, mehrere Tische, Stühle,
1 Sekretär, 1 Baucrntisch, 2 Waschtische, 3 Kommoden,
1 Säule, 1 elegantes Mocca -Service für «
Personen , 2 Bowlen mit Gläsern, 1 Küchcnschrank,
2 Waschmangeln, 2 Kiiiderschreibpnltc, 12 Bette »,
2 eiserne Bettstellen, 2 Kinderbetten, 1 Chaiselongue,
4 Badeeinrichtiing mit Ose ». 1 Wirtschastsbüffct,
1 Hochs. Ladeneinrichtung mit Cassenschrank.
1 Ausstellschrank, div. Lampenu. Lüster, 1 Eisschrank,
1 Gläserreal, 1 Erckerabschluß sür Gemüseladen, 1 Musik-
Automat u. v. a. mehr. 9000
Besichtiqung2 Stunde» vor der Auction.

Wilh . Klotz Hachf.
Äug . Kuhn Taxator,

beeidigter und öffentlich angestellter Auktion ator.
Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 21 » « aus

, 15508avgeändcrt ist. 8402
Karl Güttler , Dotzhkiinerßr. 103.
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Leiiien = und Wäsche -Haus

Theodor Werner,
gegründet 1868,

Webergasse 30, Ecke Langgasse,
empfiehlt

einen Posten

'W ©.lldeofeezi
und

Spiteeaä -S ^ 'b’bdLoelBQSL
mit 20 °|0 Rabatt.

Grosse Gelegenheitskäufe in Bettwäsche:
Betttücher , 160X -50, „Specialmarke“, vorzüglich,
Kissenbeziige , 80X80 , fertig, la Haustuch .
Deckbettbezüge , 130X180 , Ia gestreift Satin
Hochelegante Kisscmbeziige mit Handarbeit .

Stoffe * Elsässer Madapolam, _ _
vllö « bei  Abnahme von ganzen od. halben Stücken zu Engrospreisen.

ä Mk . 2 .75.
ä Mk . 1.25.
k Mk . 4 .50.
ä Iftk . 4 .50.

8733
Betttuchleinen etc.

Trauringe
(Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber . 8655

Fussboden -Glanzlacke,
schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum -Wachs, Stahlspäne , Fensterleder
und Schwämme, sowie Möbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

H, Roos Naehf. Walther Schupp,
5 Rietzgergasse % an der Marktstrasse. 8640

Telefon 3149 . Hotels Vorzugspreise.

dnstilut ff ^ EMeemnz
Oofzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p,

Bestempfohlenes und beathesuebtes Institut.
Gründlicher , s ewissenliafterUntorrichtbis zur biiclisteii Ausbildung in:

Buchführung, kfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Blume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Beim Einkauf
C
c
c
c
c
c

ZchuHmssren
sollte » Sie nicht versäumen , sich von der Billigkeit , große » Auswahl
und aurrkaunten Güte meiner Waarc zu überzeugen.

MZL. lloiif ’s Zchichlüger,
Bleichftrafte 41.

HBF" Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. "TK
8738

Nassovia-Gesundheiisbmden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Bosnien die höchste Auraaugiiugsfithigkeit , sind beiin Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a  I OuUCild Mk . K —,
. a „ « O Ff

Hefeatigungsgdrtel in alten Preislagen.
Kirchgasae 6 . 4DhlV Telephon 717

Artikel zur Krankenpfüege.

Unerre icht
preiswert ist meine

Damen», Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch , sauber gearbeitet
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm lang

30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben -, Damen - und Henren -Hemdea , Hosen , Röcke , Soliiirzcn.

sowie sämtliche Artikel für Konfirmations - und Brautausstattungen erstaunlich billig.

Sächsisches WarenlaqerM. Singer,
JGUenbogengasse 3 . — Michelsberg 5 . 8547

®o taf=Huso er(tauf
Wege» Aufgabe folg.

Artikel.
Echtes Nähgarn , bunte Farben,
Rolle 2 11. 8 Pf ., reine Seide 1 Pf .,
Schnur 1 Pf ., Knöpfe Dutzd. v.
1 Pf . an, echte Wüschenameii Dtzd.
2 11. 3 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an, alle FarbenTaill 11-u . Seiden¬
band, Mkr. v. 2 Pf . an , mehr. 1000
Mir . Spitzen u Besätze v. 4 Pf.
an, Papierlrage », St . 3 u. 5 Pf .,
Leinen 9, 15 Pf . u. höber, bunte
Besenlitze 2 u. 3 Pf ., Ronleaux-
u. Borhangspitzen, Mlr . v. 5 Pf . an,
groß. Posten Vorhänge Mir . v.
6 Pf . an , Reste f. große Fenster
weit unter Preis , alle Neuh . in
Mützen u. Sommerhüten spottbill.,
pest. Konfirmand .-Taschentücher v.
5 Pf . an , weiße Stärkhemden v.
95 Pf an, ferner so lange Vorr.
reicht, etwas trüb geword. Hand-
arbeiteit : Dedchen, Läufer , Ueber-
handtücher, sowie alle möal. hübsch.
Sachen v. 3 Pf . an , groß. Posten
bess. Korsetts , früh. 6 —8 M .. fetzt
bii  93 Pf , Handschuhe in klein v.
5 Pf . an , bunte Strümpfe u. Leiii-
länge» von 9 Pf . an . sehr gute
Strickwolle, ‘/s Psd . 29 u. 48 Pf .,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Kinder-
kragen v 2 Pf. an , Wamsärme!
v. 65 Pf . an , sow. Arbeitswesten
von 95 Pf . an . 7704

Reumann , Wiesbaden,
Marllstraße 6, Elle Manergasse.

- - -
Wollen Sic beste fach¬

männisch ansgewähltc

Kräuter,
speziell solche zu

Kiichji's Kurt»
billig kaufen, so erfragen
Sic die Preise in der

GklWülL-Jkogerie,
von Apotheker

C . Portzehl,
55 Nhcinstrafte 55,

Tcles. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blntreinignngöthce,

für eine Fruhliiigskur völlig
ausreichend, per Pfund
1. 50. 6987

50 Pfg.
pezLiler , sehr schöner selbstgezogener
Tischwei » in Fäßchenv. 20Ltr.
ab Per Flasche , ohne Glas,
50 Pfg ., bei lueür noch billiger.
-E. Brunn , Weindandluiig,

Adelbeidftr. 33 . 8543

KrtNllrknlraffef.ftaimi
n.Iimafrfliieü,dJ.

Die erste Vorsteherin, Frau
Pli . Spies , wohnt jetzt

Hell«i«»iiftr.20,3.
8956 Der Vorstand

Schuhmacher
crhaltcw Sohlerei , Blälier und
Reparaturen dauernd außer dem

Hause. 8993
Pius Schneider,

Schuhmacherei,
Michelsberg 36. Laden.

Msltze}. Bügel«
wird angenommen , schön u. gleich
besorgt. Krau Schulz , Scimrn-
borststr. 7, Hih., 3. St . 8928

Juwelier
br ngt alle Faß -Arbeiten schön,
prompt und billig zur Ausführung.
Ang . Mattier , Hanau a
M., Bellplay « . 1197/259

Pferdekrippen
u. Raufen

zu haben 7966
Lnifenftrape 41.

Apfelsinen
per Stück 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Pfg.
per Dtz . 45 , 5ä , 65 , 75 , 85 Pfg.

Blut-Orangen
per Stück 5 , 6 . 7 , Sn . lo Pfg.
per Dtz . 55 , 65 , 75 , » O n . 110 Pf « .

per Stück 4 , 5 , 6 u . 7  Pfg.
per Dtzd . 4Öj 50Ü 60 u . 70 Pfg.

Neue Winter - 7323

Malta -Kartoffeln
per 1 Pfund 10 Pfg ., bei 10 Pfund 9 Pfg ., für Wiederverkäutei

in Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.
Sonstige Südfrüchte wie Datteln , «feigen , Wal « üse,

Cocosnüsse , .loliannisbrod etc. empfiehlt billigst

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.
tnrnummm

J. Hornung& Co.,
Inh . Georg Mehlinger,

3 Hüfnergasse 3 .

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’»

Strohhnt -Laek
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig . 7618

Nassovia-Drogerie Chr .Tauber,
6 Iiircliga » » e 6

Db Möbel -lfaile ! “̂ 5?
Fiiedrichstrasje 13.

Zu verkaufe» : Büffet in Eichenu. Nußb.. Spiegelschr.. Bücher¬
schränke, BertikowS. Salon -Schränk.' , conipl. Beiten , Waschkommoden,
Rachitische, Garnituren , einzelne Sopba 'S, Ottomanen , Herren - und
Damen -Schreibtische, Ausziehtische in Eichen u Nußb ., ithür . u . 3thür.
Kleiderschränke, große Spiegel mit Trumeaux , Küchcnschränke. Tische u.
alle Sorten Stühle , conipl. Schlafzimmer, Speiiezimmer re. Ferner
verschiedene Geldfchränkc, vorzügl. schwarz. Piano und
1 feine Salou -Einrichtuug.

NB . Die AuSverkausSpreise bleibe» noch bis zum 20. April bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit auf Lager, mit 10 —30 vCt.
Rabatt abgegeben. 7633

Sämmliiche zuui Verkauf offerirte Waaren sind nur beff. Fabrikate,
worauf ich besonders zu achten bitte!

o . Levitia , Möbel -Halle,
Friedrichstraße 13. Telef. 2867.

Zi! KslilNliliiiiiiigkjHklikkil
empfehle:

Damen - und
Hnrpenuhren
in Gold, Silber , Nickel

und Stahl
von Mark 6 .50 an.

ColSiers,
Kreuze ufw.

-Garantie. Billigste Preise.

€hr . N6 I1,

Ringe,
Broschen,
Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketten ufw

Reichste Auswahl.

llfaiadiec, 8689
Langgasse 16. Wiesbaden . Langßai !«

Wegen Aufgabe des Geschäftes
% ltnnrrltnitf u Geschäftsbücher», Brief-

ordnern , Brief ', Kanzlei -,
.Konzept-, Packpapier pp. und sämtlichen Bureau»
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib - und
Zeichenfach cinschlagende Waren zu billigsten Preisen.

R,.° Schulhefte
werden als Spezialität in bekannter bester Quali¬
tät weiter angesertigt. worauf ich Lehranstalten und
Pensionatc ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim,
3 fgT Kirchgasfe 40 .



Erscheint täglich. icölsjt ^ cit . Telephon Nr. ISS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bonnnert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusftratze 8.

Nr. 88. Donnerstag, den 13. Llpril 1i>05. SO. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die turn den Unternehmern land-

und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
za zahlenden Beiträge zu den Ausgabe » der
Hesse» »assanischeu laudiuirtschastliche » Bernfs-
gcnosseuschaft für das Jahr 1904, nebst Rückständen
aus 1903 und 1902, wird vom 10. April l. Js . ab zwei
Wochen lang bei der Stadthauptkasse während der Bor-
inittagsdienststundeu zur Einsichtnahme für die Beteiligten
offengelcgt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Nmlagebeiträge
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingcschenwerden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen in den
KZ 105 bis 113 des UnfallversichcrungsgcsetzeS für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden, den 2. April 1905.
8688 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten liegen in der
Zeit vom 8. bis 21 April d. Js . im Zimmer No. 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1905.
8465 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr1-905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtische » Stcnerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer-
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das? auch diejenige»
Hnnde wieder anzumeldcn sind, welche i»»»orige»
Jahre versteuert Ware», sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
e,»er Ordnungsstrafe bis zu 80 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
7453 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Amt ist die Stelle eines Bau-

assistcnten möglichst sofort zu besetzen. Bewerber mit abge¬
schlossener Baugewerkschulbildung, welche im städtischen Tief¬
bauwesen, insbesondere Straßenbauwesen Erfahrungen besitzen,
wollen ihre Gesuche unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeugnissen, sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche und
der Zeit des frühesten Dienstantrittes bis zum 22. ds. Mts.
einreichen.

Die beiderseitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen;
bei zufriedenstellenden Leistungen ist die Stelle eine dauernde.

Wiesbaden, den 7. April 1905.
8873 Städtisches Straßenbauamt.

Prospekt
3V |o Anleihe der Stadt Wiesbaden

vom Jahre 1903
II . Serie

im Betrage von Mark 5,000,000.
Verstärkte Tilgung und Gcsamtkündiguug bis 1. Oktober 1915

ausgeschlossen.
Mit Allerhöchster Ermächtigung ist durch Erlaß der

Herren Minister der Finanzen und des Innern vom 21. Scpt.
1903 (Reichsanzeiger vom 24. Oktober 1903) der zStadt
Wiesbaden die Genehmigung erteilt, eine Anleihe von
Mk. 21,165,000.— aufzunehnierr.

Bon der Anleihe, welche je nach Bedarf ausgenommen
wird, ist die erste Serie im Betrage von Mk. 8,000,000.—
bereits im Jahre 1904 zur Ausgabe gelaugt.

Die jetzt zur Ausgabe gelangende zweite Serie im Be¬
trage von

Mark 5,000,000 . -
ist zum Ankauf von Grundstücken, zur Erweiterung von
werbenden Anlagen (Gaswerk, Wasserwerk und Elektrizitäts¬
werk), für den Kurhausneubau und Herrichtnng eines pro¬
visorischen Kurhauses, zum Neubau von Arbeilcrwohnhäuseru,
einer neuen Oberrealschule, eines Badhauses, Erweiterung der
Gewerbeschule und des Krankenhauseszur Weiterführung
der Rcukanalisation, endlich als Beitrag zum Bahnhofs'
ncnbau und Straßenbau im Gebiete des neuen Bahnhofs,
sowie zu anderen Bauzwecken bestimmt.

Die Anleihescheine dieser zweiten Serie, welche die fak¬
similierten Unterschriften des Magistratsdirigenten und eines
zweiten Magistratsmilgliedcs sowie die eigenhändige Unter-
schrill eines Koutrollbcamtcn und das Stadtsiegcl tragen,
lauten auf den Inhaber , sind mit3' !ü% jährlich zu verzinsen und
mit ZiuSschcinen bis I . April 1914 versehen, seitens der
Gläubiger unkündbar und in folgenden Abschnitten ans-
gcsertigt:
BuchstabeE, I Stück 625 Nr. 1001—1625

a NU. 200 Mk. 125,000.
BuchstabeE, II „ 1000 Nr. 1601—2600

ä ÜMf. 500 Mk. 500,000.
BuchstabeE, III „ 1125 Nr. 1801—2925

ä Mk 1000 Mk. 1,125,000.—
BuchstabeE, IV „ 1000 Nr. 1601—2600

ä Mk 2000 Mk. 2,000,000.
BuchstabeE, V , 250 Nr. 401—650

ä Mk. 5000 Mk. 1,250,000.
zusammen Mk. 5,000,000.

Die Anleihe wird in halbjährlichen Terminen am
1. Oktober und 1. April jeden Jahres mit 372% verzinst;
der erste Ziusschein ist am 1. Oktober 1905 füllig.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt aus dem Wege der
Verlosung unter Auswendung von13|4°|0 und unter Zuwachs
der ersparten Zinsen von den getilgten Beträgen; sie be¬
ginnt mit dem aus die Aufnahme folgenden Nechnungsjahre.
Obwohl nach dem Wortlaut der Anleihegcnehmigung der
Stabt das Recht zusteht, den Tilgungsstock zu verstärken
oder sümmtliche in, Umlauf befindliche Anleihescheine zur I Stellen kostenfrei erhältlich. '
Rückzahlung zu kündigen, so hat sich doch der Magistrat 2) Der Zeichnungspreis beträgt 99,25%
dieses Rechts für die zweite Serie der Anleihe auf zehn " " — * • • - ~ " - ~

Hinsichtlich der Verjährung der fälligen Schuldver¬
schreibungen und Ziusscheine gelten die gesetzlichen Bestim¬
mungen.

Für die Verzinsung und Rückzahlung der Anleihe haftet
die Stadt Wiesbaden mit ihrem Vermögen und ihrer Steuer-
kraft. Das Vermögen der Stadt betrug nach dem letzten
städtischen Derwaltnngsbericht(für 1903) Mk. 62,334,456
(darunter Mk. 6,336,481 Kapitalien und Mk. 41.837,640
iu Gebäuden und Grundstücken), welchem Vermögen
Mk. 30,538,747 Schulden gcgcnüberstchen, von welch' letzteren
Mk. 15,018,465 durch die sich selbst tragenden Werke ver-
zinst und amortisiert werden.

Wiesbaden , im April 1905.
_ Der Magistrat.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes ist die Zu¬
lassung von

noin. Md. 5000,000.- 3'st1»Anleihe
der Staut llürshiim

vom Jahre 1903 , II. Serie
verstärkte Tilgung und Gesamtkündigungbis zum 1. Oktober

1915 ausgeschlossen,
zum Handel -iknd zur Notierung an der Börse zu Frank¬
furt a. SM. beantragt.

Die Anleihe wird hiermit unter folgenden Bedingungen
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

I) Die Zeichnung findet statt
au» Freitag , de» L4. April d. I.
bei den nachstehenden Zeichnungsstellen:

in Frankfurt «. M . :
bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
„ „ Firma E. Ladenburg,

in Ma »»hei »» :
bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,

„ iiadiseheu Bank,
in Karlsruhe:

bei dem Bankhause Straus & Co .,
„ der Filiale der Badischen Bank,

in Maiuz:
bei der Firma Bamberger & Co.,

in Wiesbaden: :
bei dem Allgemeinen Vorschuss - und Sparkassen-

Verein (für dessen Mitglieder),
„ der Firma Marcus Beide & Co.,
„ „ „ Carl Kalb Sohn Nachfolger,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wies¬

baden,
„ „ Firma Pfeiffer & Co.,
„ dem Vorscliussverein zu Wiesbaden (für dessen

Mitglieder),
„ der Firma Martin Wiener,
„ ,, Wiesbadener Bank 8. Bielefeld & Söhne,

während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden.
Ein früherer Schluß der Subskription bleibt jeder Stelle
Vorbehalten.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los I u. II)

Tür den Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Hermauustraffe zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdieuftstunden im Stüdt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
-lugeöotsunterlagen ausschließlich Zeichiinngen auch von
dort gegen Barzahlung vdcr bcstellgeldfreie Einsendung von
^5 Pfg. und zwar bis zum 14. April d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 81. 9
-vOg. versehene Angebote sind spitestens bis

Samstag , den 15 . April 1905,
voruiittags II Uhr,

hierher cinzureichen.
y Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter'Einhal-

btiig der obigen Los -Reihenfolge — IN Gegenwart der etwa
"scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeiien und ausgcfüllten
Verdi,igungsfvrmular cingercichtcn Angebote werden berück-
s'chtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den Io. April 1905.

Staülbauamt, Abteilung für Hochbau.

Jahre begeben, es wird also bis zum 1. Oktober 1915 nur
die planmäßige Tilgung mittels Verlosung der Anleihescheine
stattfinden.

Die Auslosung geschieht im Monat Mai jeden Jahres,
die Rückzahlung am 1. Oktober jeden Jahres. Die erste
Auslosung findet im Monat Mai 1906 statt.

Die ausgelosten Schuldverschreibungenwerden unter Be
zeichniing ihrer Buchstaben, Nummern und Beträge, sowie
des Termins, an welchem sie zur Rückzahlung gelangen,
öffentlich bekannt gemacht; gleichzeitig hiermit werden die¬
jenigen Schuldverschreibungen veröffentlicht, welche bereits
auf einen früheren Termin zur Rückzahlung gekündigt, zur
Einlösung aber noch nicht vorgelcgt worden sind.

Diese Bekanntmachungen erscheinen alsbald nach der
Auslosung in dem Deutschen Reichs- und Königlich Preuß¬
ischen Staatsanzeiger, im Regierungs-Amtsblatt zu Wies-
badcn, der Berliner Börsenzeitung, im Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden, in der Franksnrter Zeitung zu Frankfurt a. M.
und im Rheinischen Kurier zu Wiesbaden. Geht eines der
vorbezeichnetcn Blätter ein, so wird an dessen Stelle vom
Magistrat mit Genehmigung des Königlichen Regierungs-
Präsidenten,zu Wiesbaden ein anderes Blatt bestimmt. In
den genannten Zeitungen werden auch alle sonstigen, die An¬
leihe betreffenden Bekanntmachungen veröffentlicht.

Die Auszalilung der Zinsen und des Kapitals, sowie
ferner die kostenfreie Auslieferung neuer Zinsscheinbogen
erfolgt:

bei der Sladthauptkasse zu Wiesbaden;
„ „ Directiou der Disconio -Gesellschaft zu

Frankfurt a, M. und zu Berlin;
„ „ Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A G.

.zu Mann heim und
.. „ Badischen Hank zu Mannheim imb

dem Bankhaus- Straus & Co. zu Karlsruhe.

„ - . .. zuzüglich
3V2% Stuckzinsen vom 1. April d. Js . ab bis zum Ab-
nahmetage.

3) Bei der Zeichnung muß aus Erfordern eine Sicher-
heit von 5°j0 des gezeichneten Nennwertes in bar oder in
solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekte»,
die von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden,
hinterlegt werden.

4) Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder
Stelle überlassen bleibt, wird baldmöglichst nach Schluß der
Subskription erfolgen. Falls die Zuteilung weniger als die
Anmeldung beträgt, wird der überschießende Teil der bestellten
Kaution unverzüglich zurückgegeben werden.

Den Stempel der Zuteilnngs-Schlußnote tragen die
Zeichner zur Hälfte.

5) Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann gegen
Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die Zeich¬
nung eingelegt ist, vom 4. Mai d. I . ab erfolgen, muß
aber bis zum 15. Mai d. I . beendet fein.

Jrankfurt a M .. Karlsruhe , Mannheim
im April 1905.

Direktion der Diseonto Gesellschaft.
Straus & Co.
Süddeutsche Diseonto Gesellschaft A - G
Badische Bank. _ 8930>

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsanit vom 10 . April er., ab von Marktstraße 1,
nach dem Nathans, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
1642_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Jrnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Stüdt. Akziseamt.
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Verdinguug.
Die Ausführung der Erdarbeiten und zwar Los I

Operationsgebäude und Pavillon 8 , Los II
Pavillon 6 und 7 der chirurgischen Abteilung der
Krankenhauserweiternngsbauten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25. Pfg. für jedes Los und zwar bis zum 14. April er. einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 7
Los . . versehene  Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . April 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefiillten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30-Tage.
Wiesbaden, den 6. April 1905.

876? Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Fremden -Verz eiclmiss
(aus amtlicher Quelle)

vom 12. April 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Deppich, München

, Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Goss, Franzberg
Mühlbach, Pinna
von Wintzingerode m Farn,

Arolsen
Bouimersheim, Frl , Giessen

'A e g 1r, Thelemannstrasse 5.
Schröder Fr m Sohn u Ges,

Hamburg
Crüwell m Farn, Dortmund

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Verth m Fr , Coethen
Barthel r , Charlottenburg
Parra m Fr , Charlottenburg
Gerlaeh m Fr, Memel

f Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Krüger Jena
Kopitszsch Fr, Neustadt
Meinel Frl , Neustadt

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Aders, Fr , Berlin
Roell Fr Halle
Tonne Magdeburg

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Büchtemann m Sohn, Görlitz
von Wünsch Augsburg
von Metzsch, m Fr, Bautzen !
Wyler Fr , Basel
Sichtermann , Recklinghausen

Hotel Buch mann,
ßaalgasse 34.

Fräedricli m Fr Mülheim a R
Eishut Bissigheim

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 36.
König m 2 Söhnen Aschers- f,

leben i
Deucker m Fam Helsingfors A
Schüler m Fr Landsberg
Vohmann m Fr Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 13.
Wasastjerna Fr Helsingfors
Seebeck FF m Sohn Bremen
Wasastjerna Helsingfors

Diatenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Landfried Frl Dillenburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Bromberger m Fr Berlin
Ring München
Reinhardt Wien
.lähnichen Köln
Sözingen Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Berghaus Frankfurt
Levy Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Cozen Bingen

Erbprinz,  Mauritiusplatl L
Hensel Frl Breslau
Callenbach Braunschweig
Krill Niedersnulheim
Schfhck Ober-Tiefenbaeh 1

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bürkner Leipzig
Benedix FF Düsseldorf
Sturm Apolda

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Hildenbrand m Fr Homburg
Schnarr Frankfurt

Hotel Fürsten ho f,
Sonnenbergerstrasee 12a

Mc Plierson Fr Chicago
Mc Pherson Frl Chicago
Mc Pherson 2 Hrn Chicago
Bendersky in Fr Kieff
Ca hu Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Ivimreuter m Fr Gotha
Wagner m Fr Charlottenburg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Berlinghof Fr Karlsruhe

Grüner Wald,  J UJ
Marktstrasse.

Schröder Hanau
Heuburger Frankfurt
Moli Kannstatt
Krummeich Ransbach
Dierks Köln
Ries Göppingen
Kassrul Berlin
Hesse Orb
Wagner Offenbach
Gruppier Berlin
Unger Stuttgart
Bräuning Hanau
Nedderich m Fr Hildesheim
Schlupp Berlin
Estermann Hamburg
Berghauer Bonn
Mann Lengrieh
Stachelhauser Zerbst
Wyler , Basel
Boelletier Riga
Schimmelbuch Berlin
Paxmann Köln

II a h n, Spiegelgasse 15.
Bolim Berlin

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Richter m Fam Breslau
Milch m Fr , Budapest
lleth m Fam, Berlin
Brass m Fr , München
Wendland Fr m Tocht, Leipzig

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Skudlinski Dresden
Feist , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17

von Egan Fr m Bed, Berlin
Ellis, London
Oppenheim, Berlin
Boas, Köln
Radziejewski Fr Berlin
Ulenberg Fr , Düsseldorf
Löwenstein Fr, Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

von Dewitz, Danzig
Gianda Fr , Frankfurt
Grebin, Halle

Weisse Lilie,
Uäfnergasse 8.

Eichel, Fr , Görlitz
Dehler in Tocht Nürnberg

M c h 1e r, Mühlgasse 3.
Wermelskirch Graudenz
Conrad Seharnkau
Reichert, Stuttgart
von Adelesbcn Posen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dolezalck Danzig
Hermann! Hamburg

Fritsch m Fr , Berlin
Geismann, Paris
Witt , m Fam, Husum
Dicht m Fr, Moskau
Teomin Frankfurt
Sannes, Haag
Döring, Bad, Ems
Sturm , Rüdeslieim
von Achenbach Höchst
Geiger, Frankfurt
Ladenburg , Frankfurt
von Brüning Berlin
von Vaeano Samara
Bathge Brl, Berlin
Loebel, Bukarest
Seidel, Frankfurt
Hummel, Hochheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schnitze , Livland
von Ungern -Sternberg , Livland
Peters , Brunsbüttel
Schütz, Meldorf
Johannssen Meldorf
Detley-Martens Burg
Burghart Dortmund
Schnell, Hamburg . . , . ,

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Brat Berlin ^
Uphues, Berlin
Prinzhorn , London
GrünbAum, London
Höring, Bochum
Goldstein, m Fr, Breslau
von Rochow, Minkowsk
Piekenbrock m Fam, Rheinland
Seebeck Geestemünde
Funke Fr m Tocht, Amsterdam
von Trostenburg Pretoria
Shwoon Frl Geestemünde
Steffenhagen Hagen
von Strümpell , Breslau
Erb, Heidelberg

«ational,  Taunusstrasse 21.
Armstrong Fr m Tocht, Higli-

bury
Potter , Glasgow
Henning, Strassburg
Lehmann Fr Dr in Sohn u Bed,

[Berlin
von Savigny, Büren

N iz z a k u r li a u s,
Frankfurterstrasse 28

Martins Rostock

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

Steffanson Stockholm
Goldschmidt, Hannover
iGrebeler Wilhelmshöhe

Horn m Fr , Berlin

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Schnellert Kranichfeld

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Demmin Hamburg
Rosenthal Stettin
Beyse, Dom Catlenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schneider Frl , Kassel
Krug , Koblenz
Dienst m Fr , Wetzlar
Stein m Fr , Bonn
Schmitt Hückeswagen
Merzer, Usedom
Scliiwekcrt m Fr, Nürnberg

QuiBisana,  Parkstrasse 5
U. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Lersner -Nieder-Erlenbacli,
Belin

von Lersner , Berlin
Reunert , Hamburg
von*Schoenebeck Allenstein
von Sublrucok Berlin
Niemöller Fr m Tocht, Rheydt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Müller, Köln
Oettlingcr m Fr, Offenburg
Olawskie m Fr, Bromberg
Greenberg Frl , Frankfurt
Sturz m Fr , Düsseldorf
Danket , Karthaus
Müller m Fr , Darmstadt
Essig, Mäusheiin
Bühlmann Bonn
Kluge, Wilhelmshafen

RlleIn - HoteI #
Rheinstrasse 16

Hamei , Fr m Tocht, Leipzig
Venwegen m Tocht, Köln
Krause , Breslau
von Linsingen, Diedcnhofen
Metlioff m Fr , Osterode

Hotel Ries,  Kranzplatz.
von Wangenheim Frl , Bonn

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Fiesinger Fr m Tocht , Eisenach
Weis«, m Fam, München
Fiesinger Eisenach
Einenkel Annaberg

Rose.  Kranzplatz 7, E a. 3.
Seydlitz Krefeld
Richter Fr , Leipzig
Jeden «, m Fr , Giessen
Kummer Frl , Leipzig
Warschauer Johannesburg
van Ittersura lu Fr, Viunen

Hammelmann m Fr , Homburg
Hildebrand Frl , Homburg
Surend, Lissa
Huber, Zürich
Reinhardt , Christiania

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Lauenstein Fr, Arnstadt

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Schlosser Fr , Elberfeld
Mason, Fr , Boston
Mason, 2 Frl, Boston

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lunker , Wien
Traube Fr Berlin
Dam, Fr , Berlin
Büchel, Fr , Berlin
Ullmann, Köln

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

de Lemos Hambug
Klein, Steyr
Hempe, Kiel
Schumacher m Fr, Köln
Löwenstein, Berlin
Bönninghaus Fr , Ruhrort
Bönninghaus, Ruhrort
Langen Fr, Ruhrort

Schwei  n sb  erg,
Rhcinbahnstrasse 5.

Wintzel, Leipzig
Dabbert m Fr , Trier
Sebettkova Frl , Eichberg
Becker, Kastei
Meyer Frl , Wetzlar
Friedl, Uren
Krüger m Fr, Berlin
Arend, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Lenning, Berlin
Schneider, Guben
Bensow Stockholm
Michaelis in Fr, Berlin

Zum goldenen  S t e r ^
Grabenstrasse 28.

Thier Gelbingen
Renting Frl , Hof
Willms, Frl , Kissingen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Graupner Frl, Zwickau
Bonn m Fr, Neunkirchen
Hartmann m Fr , Hadama
Glaser, Karlsruhe
Hein, Neuwied
Gruber , Mannheim
Leutes, Saarbrücken
Laux , Pforzheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Montag , Breslau
Eyersdorff Berlin
Müller-Herings, Saargemünd

Flenh Frankfurt
Dültgen , Wald
Bautzus Südwestafrika
Hakuba Beuthen
Meister , Lichtenfelde
Kusel , Berlin
Kusel , rF , Thorn
Packe m Fr, Lausanne
Müller Essen
Müller, Wiesenthal
Rosenbaum, Mannheim
Sgmül, Freiburg

Union,  Neugasso
Künkler Kassel
Kahn , Kreuznach
Halbach m Fr, Remscheid
Vogel Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasss 1.

Schröder 2 Frl , Aachen
Friedleben Frankfurt
Iroine Kanada
Guter Kanada
Varrentrapp Frankfurt
Schröder m Töcht, Aachen
Obegethmann, Aachen
Lymington Schottland
Zimermann Homburg
Paton m Fr, London
Seeligmann Karlsruhe

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Zorbach, Frankfurt
Schäfer m Fr , Wilhelmshaven
Silberherg, Neurad
Hering, Leipzig
Kahn , Trier
Füger, Rülzheim
Sachse, Hamburg
Engelmann Magdeburg
Petri , Fr , Deidesheim
Maier Karlsruhe
Gisseis m Fr, Neuenahr

Weins.  Bahnbofstrasae 7.
Wiewall Berlin
Wiegand, Heckenbach
Fischer m Fr Kastrop
Faust Hofheim
Seniler Hannover ■' |
Bremer Eckenheim
Felsing Düsseldorf
Baltzer Diez

Westfälischer Hof»
Schützenhofstrasse 3.

Bender Giessen
Hesse Fr Hagen
Lauenstein Cello -

Arens Aachen
Wilhelm  a,

Sonnenbergerstrasse 1
Leube m Fr , Budapest
Wöllner Berlin
Hennig m Fr u Bed, Leipzig

In Privathäusern:

Abeggstrasse  7
Wagner m Tocht, Königsberg

Villa Albion,
Leberbevg 1

Hilvet Fr m Bed, Ratibor
Hirschberg Fr Hamburg
Honeffer Treptow

Pension Bechler,
Sonnenbergerstrasse 8

Brüning Berlin
Pension Fürst Bismarck

WTiIhelmsplatz 5
Lucas, Fr , Rheine
Bornheim m Fr , Berlin

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Seyfarth m Fr, Frankenhausan
Klipseh, Fl, Nordhausen
von Schlabrendorff in r , Kassel

Gr. Bürgst  r. 3
Ewald Diedcnhofen

Gr . Burgstrasse  14.
von Stünzner Züllichau
Villa Carmen,  Abeggstr . 5

von dem Busche, York
Privatliotel Colonia,

Gartenstrasse 1.
Eissler Fr , Frankfurt

Pension Daheim
Marktplatz 3 »

van Booven Frl , Haag
van Booven Fr , Haag
Elisabethenstrasse  19.
Weckentliin m Fr , Hamburg

Villa Frank,
Beherberg 6a

von Schröder Demmin
F r i e d r i c h s t r a s s e 36

Stieda rl , Riga
Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Becker, Rotterdam

Pension Hammonia,
Parlcst.rasse 4

Feinberg Berlin

Haas , Fr , Cuxhaven
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Ehrenberger München
von Borries Breslau

Kapellenstrasse 8
Böcker Pietsch
Meyer Fr , Leipzig
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
Hering Frl , Langensalza
Schütte m 3 Töcht, Bonn
Quehl Frl , Gustau

Luisenstrasse  2 I
Hübner Frl , Berlin

Villa Marienquelle,
Nerothal 37

Westhaus , Fr , Stuttgart
Nerostrasse  5

Höf er Frl , Mannheim
Graf Fr , Köln
Fischer Fr , Köln 4

Nerostrasse  31
Alberti , Fr , Greiz

Pension Pustau,
Nikolasstrasse 22

Günther Fr m 3 Kindern,
Arnstadt

Pension Roma
Lehmann Fr in Fam, Belin
Berthau Frl, Berlin

P r i v.-H otel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Efaipi Fr in Fam, Waschau
Stiftstrasse  13

Nech, rl, Brüssel
lens . Kaiser Wilhelm,

von Scherff m Fr, München
de Marsac England
Willert Fr , Königsberg

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Peters , 2 Frl , Hamburg ,
Peters , Hamburg
Ahlmann, Fr, Hamburg
lissen Frl , Hamburg

Augen lieilanstalt für
Arme.

Lauterbach , Benzweiler
Coloniusu Reitzenhain
Bender, Erbach
Rudhof, Kostheim

Bekanntmachung.
Zur Regelung des Fuhrverkehrs vom, und nach dem Gü-

terbahnhos Wiesbaden-West wird hiermit unter Abänderung
meiner Bekanntmachung vom 4. März d. Js . von heute ab
Folgendes bestimmt:

1) Die Dotzheimerstraße wird vom Kaiser Friedrich-Ring
bis znr Kiedricherstraße für den Fuhrverkehr vollständig bis zur
Fertigstellung der Pflasterung (ca. 15. Aprils und von der Kied-
richerstraße bis zum Güterbahnhof für leichtes Fuhrwerk ge¬
sperrt.

2) Aufwärts fahrendes leichtes Fuhrwerk hat seinen Weg
durch die Rheingauer, Kiedricherstraßeund den südlichen Pa¬
rallelfeldweg im Distrikt Kirschbaum bis zum Güterbahnhof zu
nehmen: für abwärts fahrende Fuhrwerke jeder Art wird dieser
einspurige Feldweg gesperrt.

3) Der von der Dotzheimerstraße nördlich zur Blücherstraße
sich hinziehende Feldweg wird für sämmtliches beladenes Fuhr¬
werk nach beiden Richtungen freigegeben: ebenso der von der
Dotzheimerstraße rechts abzweigende, an der Bettfedernfabrik
von Wolfsohzu und Lußheimer vorbeiführende, sowie der' von
diesem wieder abzweigende, zur Dotzheimerstraße rechts parallel
laufende und in den jetzt gepflasterten obigen Feldweg einniün-
dende Feldweg. Jedoch kann der letztere nur bei trockener Wit¬
terung und nur von leichten, weniger schweren Fuhrwerken im
Nothfalle befahren werden.

4s Die Klarenthalerstraße wird von der Rheingauerstraße
bis Dotzheimerstraße für den durchgehenden Fuhrverkehr ge¬
sperrt. 3874

Wiesbaden, den 3. April 1905.

Wird veröffentlicht.

Der Polizei-Präfident:
v. Schenck.

Der Magistrat.

zu Wiesbaden»
Der Unterzeichnete Wcingutsbcsitzer und Ingenieur

IW. Hector versteigert am Donnerstag , den 15 . April er.,
Nachmittags 58 Uhr anfangend, im Gartensaale des
Hotel -Restanrant „Friedrichshof ",

35  Friedrichstratze 35 , *"
ca. 8000  Flaschen

seiner hochfeinen, selbstgezogcnen und selbst'
gekelterten Nhein Weiszweine der Jahrgänge
1300 und 1001 , ans bessere» mtb besten Lage*
der Wemarknng Bodenheim am Nhein.

Die Versteigerung findet nach Original-Flaschen-Proben
zn den beim Beginn vorgelesenen Bedingungen statt.
Proben am Persteigerungstage von Vormittags
10 Nhr ab und während der Persteigerung.

M. Hector , Weirrgutsbesitzer,
Frankfurt a.  M , Friedberger Landstr » 8.
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